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Abbruch der deutſch amerikaniſchen 2
Gine Botſchaft Wilſons an den Kongreß Die Neutralen und dert un
ngeſcheintte uBeotegriet. Lebheſier arniſlerietan

det Velkltieg

Der deutſche Heeresbericht vom Sonntag

ſichtigem war g. Artilleriekampf
ens uns as und von Serres bis zum St.

agſt Walde lebhafter als an den Vortagen. Nörd
Auere griſſen die Engländer unſere Stellung
imelſeuer um Mitternacht an. Während nörd
Hurt die Angriffe ſcheiterten gelang es nahe

er einer Abteilung in anſee Weteekten Gräben

eDie gegenerif iſchen Berichte
d ichts Beſonders. Die Kampftätigkeit iſt
infolge des Froſtes (bis zu 34 Grad) unter
bunden

Die franzöſiſche Kammer
nahm nach langen Ausführungen des Kriegsminiſters

antehs das Geſeß über die Wiederein berufung
zu rcdgeſtellter Unkauglicher mit 398 gegen
85 Stimmen an. Die Diskuſſion über die Vorlage war
Zreimtl verſchoben worden und der Miniſter mußte zu
ſtarken Drohungen greifen, um die Annahme des
Entwurſes durchzuſetzen.Deutſcher Angriff auf be giſche Orte

Amtlich wird i An Februar abends haben
und Adinkerke ausgiebig mit omben belegt.Die n ſind e es zurückgekehrt

iden, von unſeren Marinefliegern heimgeſuchten
Dre i dem von uns noch unbeſetzten Teile Belgiens
e wichtige Truppen und e lakuelstäse des

2 eiudes
Vei den Angriff auſtraliſcher Truppen an der Straße

Begulencöurt Gueudecourt
am Februar wurde die angreifende Kompagnie faſt
olktemmen gufgerieben. Es war der auſtra-
liſchen e in kräftig durch er e gelungen in einen Teil der e Gräben ein
Fudringen, Sie wurde jedoch von den deutſchen Ver
keidigern an beiden Flanken gepackt und agufgerollt,
wobei ein Offizier und 25 Mann gefangen genommen
würden. 50 ote Auſtralier wurden in dem wieder
eroberte Grabenabſchnitt geborgen. Die gleiche Zahl
liegt o oder ſchwer verwundet vor den Gräben. er
Verſuch der Auſtralter, an der erwähnten Straße, diezwiſchen der viel am trittenen Butte de Warlencourt und
Je Trausloy nach eaulencourt führt, feſten Fuß zufaſſeK, iſt demnach völlig

Der Lufttrieg,
Rege und erfolgreiche Arbeit im Weſten und Oſten

Troß der im Weſten im allgemeinen ungünſtigen Witerung war die Satngtent der deutſchen Flieger
am und A. Februar rege und erfolgreich. Die Gegner
büßken m Juftkampf am eben Flugzeuge ein, am
2. im Huftkampf Se und eins durch unſer Abwehr
e Leutnant Bakdamus Kachte in der Gegend
von Cernay einen Farmandoppeldecker brennend zum Ab
ſturz und Hat damit ſeinen e ften Gegner er
hedige. In der Nacht vom Januar zum Februarbelegen wir Lager und Dorf Prohart mit 1075 Kilo
gramm Bomben Mehrere gute Treffer wurden beob
achte Am 2. anden Bambenangriffe ſtatt e feindlicheLager bei Crombeke den eng ſchen Flugplatz Bal
Feml und auf Truppenlager nördlich Lorce. Ein

S fe1. ſich über unſerer Front in er zeigte, wurde aus

amſchen Doppeldecker zu beſchleunigter

n

n e flan e Miaringingeete See S

und an der Anere.
ehe Aufklärungsgeſchwader, das am

See und nach Verluſt von drei Flug
gen gen über die Front zurückgetrieben.

J Oſten zwang während der Kämpfe um JIFuyt
Febrnar ein deutſcher Kampfeinſitzer einen ruſſi

andung auf dem öſt
lichen Dünaufer.

Die Kämpfe an der Oſtfront,
Steht Rußlands Abfall vom Vierverband bevor?

Meldungen aus der engliſchen Preſſe, die bisher von
e unterdrückt wurden, re erkennen daß man
Verband mit dem Abfgllen einer Macht

für die nächſte Zeit rechnet Aus den Meldungen

der

wird guch der wahre Zweck der Petersburger Konferenz
deutlich erkennbar ſie ſoll den Abfall Rußlands
e Jm Zuſammenhang damit werden Meute-retten Regimenter an der Otfront

S Lant „Ba A et die „Agenzig ials de la Stampa Die im Nenlente weileden di e n ſt
i lhergen Ruſſen werden durch ein demnächſt

herauskommendes Geſetz aufgefordert in ihre Heimat
Zzurückzukehren,

Ruſſiſch Angriffe an der Aag abgeſchlagen.

Jm S
meldet

Vei Kämpfen, die ſich vormittags trotz ſtrenger Kälte
an der As entwidelten, wurden mehrere ruſſiſche Angriffe

abgewieſen.
An der Front des Generaloberſten es

herzog Joſeph und bei der Heeresgruppe des
Generalfeldmarſchalls v. Mackenſen iſt die
Lage unverändert.

Vom Se kekriege,

Krieg mit Amerika
Abbruch der diplomatiſchen Be

ziehungen.
Geſtern Sonntag mittag e nes uns folgendes

Telegramm des Wolffſchen T egraphen Bre aus zuDas Reuterſche Bureau meldet

Die Regierung der Vereinigken Skaaken
voerr Amerika habe den Abbruch der diplo-

makiſrhen Beziehungen mik Beukſrhland aus-
geſprochen Der Präſidenk Wilſon habe im
Kongreſſe davon Mikkeilung gemachk. Dem
deutſchen Botſchafter Grafen Bernſtorff ſeien

werden, ſie zu verteidigen
die Päſſe zugeſtellt wurden. Der amerika-
niſche Bolkſchafter Miſtker Gerard ſei Ange
wieſen worden, BDeukſchland zur verlaſſen.
Eine Bellätigung dieſer Meldung liegk hier

Avr, jedoch
erzwingen. Die Er

an amklirher Hkelle un nicht
wird ihre Rirhlingkeitk nicht begueifelt.

Demgegenüber meldete ine en n Tebegramm
der „Daily Mail vom Sonnabend noch, die Nachricht,Wilſon werde Bern ſtorff die Päſſe zuſtellen,
i falechWeiter eingegangene Weldungen beſagen:

Waſhington, 3. Febr. (Reutermeldung Derden Botſchafter in Berlin Gerard, hat Auf
trag erhalten, die Botſchaft zu ſchließen Alle
amerikaniſchen Konſuln und Attachees ſollen Deutſchland
verlaſſen. Spanien wird die Vertretung der ger iſſchen
Intereſſen in Verlin übernehmen.

n

antwortet

ſicherungen, die in der deutſchen Note vom 4

u tſchen Heeresbericht vom Sonntag wird ge

anderes

der unzweifelhaften Rechte unſeres Vol

des Friedens, nicht des

hre uns nicht.
Seit macht auchfall der bisherigen Rückſichten wird re

ter

pf an der Somme

Aus Walger meldet Reuter Wikſon e
in ſeiner Botſchaftanden Kongreß an die gmerika
niſche Note an Deutſchland vom 8. April nach der Torpe
dierung der „Suſſex“, an Deutſchlands Antwort hierauf
von 4. Mai und an die Antwort Amerikas vom 8. Mat,
in der die deutſchen Zuſicherungen angenommen wurden.
Wilſon ſagte, Deutſchland habe d e ſe Note nicht be

Hierauf zitierte Wilſon aus dem deut
ſchen Memorandum vom 31. Januar und ſagte Angeſichts

dieſer Erklärung die plötzlich und ohne vorherige An
deutung irgend welcher Art vorſäßzlich die n Ver

geben wurden, Zurückzieht, bleibt der Regierung der Ver

einigten Staaten keine andere Wahl die ſich m
der Würde und der Ehre der Vereinigten Staatenbaren ließe, als den Weg einzuſchlagen, den n in ſhrer

Note vom n den Wall ankündigt. s Deutſch

üngen zu Heute abge daßder amerikaniſche Botſchaf er in Berlin ſofort abberufen

werde, und daß Bernſtorff die Päſſe ausgehändigt werden.
Wenn mein eingewurzeltes Verkrauen in der Beſonnen
heit der deutſchen Regierung und ihre kluge Umſicht ſich
unglückſeligerweiſs als unbegründet herausſtellen ſollte

wenn amerikaniſche Schiffe oder Menſchenleben in acht
loſer Ubertretung des Völkerrechts und der Gebote der
Menſchlichkeit geopfert werden ſollten, ſo werde ich den
Kongreß um die Ermächtigung erſuchen, dis Mittel
n wenden zu können, die notwendig in d,
um unſere Seelewte und Bürger bei der
Verfolgung ihrer friedlichen und legi
timen Anternehmungen- auf dem offenen
Meere zu ſchützen Jch nehme es als ausgemacht an,
daß allerneutralen Regierungen denſelben
Weg einſchlagen werden Wir wünſchen
keinen kriegeriſchen Konflikt (wörtkich:

Hostile eontlict) mit der deutſchen Regierung. Wir ſind
aufrichtige Freunde des deutſchen Volkes und wünſchen

ernſtlich, den Frieden mit der Regierung zu er
halten, die ſein Sprachorgan iſt. Wir beabſichtigen nichts

als eine vernünftige Verteidigung

k es. Wir haben keine egoiſtiſchen Abſichten. Wir ſuchen
nur den uralten Grundſätzen unſeres Volkes trei zu
bleiben, Unſer Recht n Freiheit Gerechtigkeit und ein
unbeläſtigtes Leben zu ſchüßen. Das ſind Grundlagen

r heges. Möge Gott es fügen, daß

wir nicht durch Akte vorſätzlicher Angerechtigkeit von
ſeiten der Regierung Deutſchlands da herausgefordert

Die „Köln. Ztg. erklärt den Schritte Wilſonsfür bedauerlich, meint aber, der e e
rater n ſicht denken, daß un Schritt auch nureinen Augenblick hwanters machen auch
nür einen Augenblick unſere Entſchlußkraft lähmen könnte,
das Mittel in vollſte Maße anzuwenden das wir als
notwendig erkannt ne um uns Sieg und Frieden zulärung Wilſons bedeutet zwar rch

den rieg, aber eine Drohüng mit Krieg undden Ubergang Amerkkas ins feindliche Lager. Heide

Heute geht ein Aufatmen durch weiteAinerika möge ſich nicht däuſ e Wilſons
üns Hände frei der Fort

Tauchbooten
ch er eichtern

rikaniſchen Kolonie hören wir,
fter Gerarde, wenn er ſeine

Volkskreiſe

die Arbeit wefentli

nach K hagen gehen wird umKerhandangen mit Deut tſchla nd
Die meiſten Mitglieder der amerika

en



ven Amerikanern mitzuteilen ſet,

nichtamtliche vertraute e ne ihn der fa n ganzen TagHonuſe, zu Wihon gebeten Rnſcht des

ni Kolonie haben veſchloſſen, nicht nach Amerika zu
fahren, ſondern in Deutſchland zu bleiben. Die deutſchen

örden kommen ihnen in jeder Beziehung entgegen.
Beſchlagnahme deutſcher Dampfer

Das Reuterſche Bureau meldet Der deutſche Dampfer
Kronprinzeſſin Cecilie“ wurde in Boſton
beſchlagnahmt. Die amerikaniſche Regierung er
wägt, ob die amerikaniſchen Schiffe durch die Seeſperre
durch Kriegsſchiffe geleitet werden ſollen. Jn Panam a
wurden vier Dampfer der HamburgAmerikaLinie,
die ſich dort ſeit Kriegsausbruch beſinden, von den Behörden der Panama-Kangal-Jone mit Beſchla g belegt.

Amerikaniſche Rüſtungsanleihe.
Aus Waſhington wird gemeldet Jm Kongreß wurde

ein Antrag zur Ausgabe einer Anleihe im Werte von
500 Millionen Dollar eingebracht, um Armee
und Flottein Bereitſchaft zu bringen und jedem
Auftreten von Elementen, die mit Deutſchland ſym
pathtfieren, Widerſtand leiſten zu können.
Marineſekretär Danitels hat den Marinewerften und
Schiffsſtattonen empfohlen, entſprechende Vor
fichtsmaßregeln zu treffen. Die geſetzgebende Kom
miſſion des Senats wird beauftragt werden, Maßregeln
zu erwägen, um die Vereinigten Staaten vor Verſchwö
rungen zu ſchützen, die aus dem Abbruch der diplomatiſchen
Beziehungen mit Deutſchland entſtehen könnten.

Bezüglich des amerikaniſchen Standpunkte s
über den uneingeſchränkten UBootKrieg liegen noch fol

gende Nachrichten vor e„Daily Mail meldet aus New York Taft ſagte, dieAnkündigung Deutſchlands gehe weit über deſſen B ockade

gecht hinaus und könne eine gefährliche Kriſe im
Verhältnis S T des hee und denVereinigten Staaten zur Folge haben

Das deutſche Blatt „Herold“ ſchreibt Ein Krieg
mit Deutſchland würde für Amerika das
größte Unglück ſein. Es iſt unſere Pflicht, die maß

gebenden Perſonen, vor allen Dingen den Kongreß davon
zu überzeugen.

Nach einer Meldung der „Times“ aus New York vom1. Februar gibt es ßer den aufgeregten Blättern auch
eine ziemliche Anzahl von Zeitungen im pangen Lande,
darunter die konſervative „Baltimore Sun“, die für eine
abwartende Politik eintreten.

Jm Kongreß hat der „Times“ zufolge die vorſich
tige r der eine kleine ehrheit. Dieeinen neigen der Anſicht zu, daß der Präſidentlang-
am vorgehen un ine Handlungen auf einen be
timmten Fall ſtützen müſſe. Die anderen ſelbſt

von, daß man den Verſuch vom vorigen Jahre wieder
holen und einen Antrag zur Annahme 2 s

aß die Regierung für diejenigen, die auf gefährlichenSo n reiſen, keine Verantwortung über

andy Hoorl Wachtdienſte verſteht, den Befehl er
halten habe, jedes neutrale oder einer krieg

führenden Macht gehörige Schiff am Aus
la u fen aus dem Hafen von New York zu verhin
dern.

Das Schatzamt hat die Zolleinnehmer in allen Häfene ethter Sorgfalt darüber zu wachen, daß
die neutralen Beſtimmungen eingehalten werden, daß
keinem geſtattet werde, ohne Ausklarie-
rungspapiere guszufahren und daß kein bewaffuetes Schiff ohne Erlaubnis abreiſt.

Neutrale Diplomaten glauben, daß die ierung die von
de zu befolgende Taktik erſt in einigen Tagen bekannt

geben wird. S„Daily Telegraph“ bringt eine Depeſche aus New
York, die u. a beſagt
Die Amerikaner halten einen Bruch mit Deutſch
han d für wahrſcheinlich, S aber für ſicher.Als der politiſche Horizont ſich trübte, wurde ſo r

erſ

it ihm beriet. Niemand kennt aber dieen Der Korreſpondent beſtreitet die Senſgtions
meldungen, daß Wilſon eine Note an Deut n
geſandt habe mit dem Erſuchen, un Antwort
24 Stunden, ebenſo daß Wilſon angeordnet hätte, Bern

s Päſſe vorzubereiten. Der Eindruck herrſche vor, daß
ngton keine unnötige Eile bezeigen werde,

und daßz der Präſident im Einverſtändnis mit dem Volkeder Aie ſei, daß der Krieg eine europäiſche
und keine amerikaniſche Angelegenheit
ſei uſw.

Der „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ meldet die
Holland Amerika-Linie teilt mit daß auf An
ordnung der Holländiſchen Regierung vorläufig
keine Dampfer le Geſellſchaft. abſfahren werden.
Uber die Wiedergufnahme des Perſonenverkehrs
Vlifſingen England iſt noch nichts entſchieden, da man zunächſt die Genehmigung der eng

Regierung einholen muß, daß die engliſchen
liſchen e einn einholen muß, daß die holländiſchen
Dainpfer Southwold anlaufen dürfen

Spanien proteſtiert und unterhandelt mit Amerika.
Ein Funkſpruch des „Az Eſt“ meldet aus Madrid

Miniſterpräſident Romanones erklärte in der
Kammer und im Senat Spanien habe das Recht dazu,
daß ſein Leben nicht unterbro
Leben Spaniens werde guch nicht unterbrochen werden.
Der Miniſterrat hat beſchloſſen, gegen die Blockade

u proteſtgeren, Die Angelegenheit jedes verſenkten
ſpaniſchen Schifſes wird unterſucht werden. Für jedes
verſenkte Schiff ſoll Schadenerſatz gefordert werden
Havas“ meldet aus Madrid Die Geſandten Am e
ri a s und der Schweiz dende R mit dem Mi
niſter des Außern über die deutſche Note. Romans-
nes erklärte in der Kammer, die Note ſei in allen
Einzelheiten nach den möglichen Folgen geprüft worden
ein Beſchluß könne noch nicht gefaßk werden. Der
König erbat telegraphiſch Friſtverlängerung für die Rückkehr aniſcher Dampfer in die Heimathäfen.

nnerhalb
an d

chen werde und das

Die Wirkung unſerer Maßnahmen auf England ſowie anf
die Verſicher ungen.

Aus London wird gemeldet Daß der verſchärfre
U Bootkrieg für England äußerſt gefähr-
lich ſein wird, beweiſen die aus allen Teilen Englands
vorliegenden Meldungen über Lebensmittelnot.
Proteſtverſammlungen über die Preiserhöhun-
gen, über den Mangel an allen Lebensbedürfniſſen finden
allenthalben im Lande ſtatt.

Weſtminſter Gazette bemerkt Unſere Aufgabe
iſt natürlich grimmig ernſt, aber wir können kalten
Kopf und unverbrüchliches Vertrauen zu der
e ges zur Tapferkeit und zu den Hilfsquellen
unſerer Kriegs- und Handelsflotte bewahren. Unſer Weg
liegt klar vor uns. Es iſt nicht an uns, den Neutralen
zu diktieren, was ſie tun ſollen. Das Diktieren wollen
wir den Deutſchen überlaſſen, aber für die Neutralen und
für uns liegt der Fall klar

Aus Rotterdam wird gemeldet Nach hier einge
troffenen Nachrichten halten die Engländer alle
neutralen Schiffe zurück welche in den engli
ſchen Gewäſſern ſich befinden.

Wie die „Badiſche de aus Chriſtianig meldet
tellte die Schiffsverſicherungs geſellſchaft
Lloyd in London am 1. Februar alle Schiffsver-
ficherungen ein.
Be den übrigen heran ehe war, wie

die „Times“ mitteilen, am 2. Februar ein ganz be
deutendes Steigen der Verſicherungs-prämien feſtzuſtellen, beſonders für die Ladungen der
neutralen Schiffe.

Nach ſchweizeriſchen Blättermeldungen aus Rotter
dam ſind die neutralen Verſicherungsprä—
m ien in Holland für alle Frachten zur See auf 75
geſtiegen.

Viele däniſche und norwegiſche Verſiche
rungsgeſellſchaften haben die Kriegsver-
Ficherung für Handelsſchiffe und ihre Ladun
gen eingeſtellt.

Beruhigende Auffaſſung in Holland.
Große Befriedigung rief hier in Holland die amt

liche Meldung aus Berlin hervor nach der die Grenzen des
de utſchen Blockadegebiets ſo verſchoben werden,
daß eine gefahrloſe Fahrſtraße zwiſchen dem deutſchen und
engliſchen Sperrgebiet in der Nordſee offen bleibt. Jm
Ein verſtändnis mit der holländiſchen Regierung werden
die holländichen Reedereien nun die Wiederauf
nahme der holländiſchen Schifffahrt er
wägen könnem.
die holländiſchen Schiffe einen freien Ausgang nach
dem Atlantik, der an der engſten Stelle noch zwanzig
Seemeilen breit iſt.

Alle Welt in den Niederlan den
roßen Ernſt o littetſchaftl

icht von dem
a ge Und ver

war auch lung s offiztöſen h
KorreſpondenzBureaus, das die Lage als theoretiſch hoff
nungslos bezeichnete, wenig geeignet, die Bevölkerung zuberuhigen. Der e e en Lebens mitke S

ſchäften, ſteigert ſich rall hört man aufgeregte
eſpräche

Der Stellungskommandant von Ymuiden gibt bekannt,
daß die ganze Fiſcherflotte auslaufen würdeaber mit weiter als bis Terſchellingsbant
und bis 20 Seemeilen von der Küſte. Für die hollän
diſchen Handelsſchiffe bleibt dasAuslaufverbot
vorläufig in Kraft. Fremde Schiffe können die Genehmi

gung zur Ausfahrt auf eigene Gefahr erhalten.
Die nordiſchen Staaten wollen ſich des neuen Lage

anpaſſen.

x See en d e Froge wegennzupaſſen. it Spannung w ie e erwogen,ob es möglich ſein wird, de n Amerika beſtellten
treidelieferungen zu erhalten. Am ſtärkſten macht ſich ſchon
jetzt der Mangel an Kohlen bemerkbar, weshalb
eine Einſchränkung des Eiſfenbahnverkehrs
beſchloſſen wurde. Was die Eiſen und be
trifft, ſo herrſcht die Anſchau vor, daß England dieſe
Güter guf eigenes Riſiko in Narvik abholen kann, wie
Deutſchland bereits ſeit längerer Zeit eigene Schiffe nach

Litles ſandte. S
Die Dampſſchiffahrtsgeſell „Sveg“ hat dene dem ne nicht allein auf der Nord

ſee,Urſache iſt v allein die Seeſperre, ſondern auch die
neue engliſche Mineilegung. MehrereD e linie n haben bereits die e ein
geſtellt. Aber im allgemeinen iſt die Stimmung
in den Reederkreiſen ruhig und beherrſcht,
indem man erſt die weitere Entwicklung abwarten will.

Die Kopenhagener Börſe bleibt bis Ende
nächſter Woche geſchloſſen. Die Schiffe mit
Beſtimmung nach England erhielten vorläufig Weiſung
dort zu bleiben, außer wenn ſie vor Ablauf der beſtimmten
Friſt die Kriegszone verlaſſen können

Nachrichten aus Schiffahrtskreiſen zufolge iſt zwiſchenSkagen und der norwegitſchen a ein
Minen feld beobachtet worden. Es ſollengliſchen
Urſprung s ſein.

Vom U. Bovt Krieg
Außerdem wird berichtet. Lloyds meldet Der nor

wegiſche Dampfer Heim land I. (506 Br.Reg.-To.)
iſt am 28. Januar auf eine Mine geſtoßen. Der
Kapitän und zwei Mann gingen in ein kleines Boot, der
Reſt der Beſgßung, zehn Mann, wird vermißt. Zwei
britiſche Fiſchdampfer e perſenkt worden.

Die franzöſiſchen Segelſchif e „Bernadotte (128
Tonnen), „Jeune Francçe (126 Tonnen), „Cou

Durch die neue Anordnung erhalten

o ländiſchen

ſondern auch nach Amerika eingeſtellt. Die

ronne (169 Tonnen) und „Ophelie“ (159 Tonnen
wurden verſenkt.

Jn Rotterdamer Schiffahrtskreiſen verlautet, daß ſeit

Beginn des UBootkrieges ſchon über dreißig
r e verſenkt worden ſind.

Aus England nach Rotterdam zurückgekehrte Seeleute
berichten von dem Einlaufen zahlreicher be
ſchädigter engliſcher Zerſtörer in engliſchen
Häfen an den letzten Tagen des Januar. An der Mün-
dung des Humber wurden mehrere Zerſtörer mit eil
weiſe weggeſchoſſenen Schornſteinen beobachtet,

Wieder ſtattliche UBootBeute.
Nach den heute vorliegenden Meldungen ſind durch

unſere YeBoote abermals acht Schiffe verſchiedener Na
tipnalitäten verſenkt worden

Der türkiſche Krieg.
Schwere Niederlage der Engländer

in Meſopotamien.
Der türkiſche Heeresbericht vom 2, Februar
Jn der Nacht vom 31. Jannar auf den 1. J r

nahm der Feind unſere Stellungen ſüdlich des Tigrie
und die rückwärtigen Verbindungen unter heftiges Ar
tilleriefener. Trotzdem führten unſere Erkundungs
patronillen mehrere glückliche überfälle aus. Der Fe
bruar war ein wichtiger Kampftag. Nach heftiger Ar
tillerievorbereitung griff der Jeind mit mehreren Jn
e alle unſere ſüdlich des Tigris geegenen Stellungen an und zwang eins unſerer Bataillone,
ſich aus der erſten in die zweite Linie e
Indeſſen wurde der Angriff, den der Feind t über
legenen Kräfte gegen dieſe zweite Linie machte, ſofort
abgeſchlagen. An den anderen Frontteilen gelang es dem
Feinde in unſere erſte Stellung einzudringen,
wurde aber durch unſeren Gegenangriff mit dem Bajo
nett verjagt. Unſere Stellung wurde wiedergenommen.
Bei dieſem Angriff erlitt der Feind größere Ber
In ſt e als e bei den blutigſten Kampfen, die bisher
im Jrak ſtattfanden. Allein vor der Front eines unſerer
Infanterie Regimenter liegen mehr als 1000 Tote. Die
Verluſte des Feindes an Toten betragen ſicher nicht unter
2000. Außerdem machten wir 41 Gefangene. Wären
engliſche Soldaten, wenn ſie verſuchten, ſich zu ergeben
nicht von der eigenen Artillerie unter Jener genommen
und vernichtet worden, ſo wäre die Zahl der Gefangenen
noch größer. Jm See egeet mit dieſer Kampfhand
lung e er Feind eine Einkreiſungsbewegung mit
ſtarken, durch Artillerie und Jnfanterie verſtärkten Ka

auch dieſen Verſuch zurück und ſfügten dem Feinde durch
unſer Infanterie und Maſchinengewehrfener beträcht
liche Verluſte zu, die wir ſpäter durch Artillerie
feuer ſteigerten. Unſere Verluſte vom Februar ſind
verhältnismäßig nubedentend. Perſiſche Front
Ein Angriffsverſuch des Feindes gegen unſere vorge
e Truppen r Hämadan wurde abgewieſen.

a u ka t ü rn

einige Gefangene ein.
Engliſchruſſiſche Schlappen in Perſten.

Bagdad meldet, ſind in der perſiſchen
Fars am Geſtade des perſiſchen Golfes
ausgebrochen. Die anglo-indiſchen Truppen
mußten ſich zurückziehen. Am Südoſtgeſtade des
Kaſpiſchen Meeres fanden in der Nähe von Alſtrig
zwiſchen Dutkmenen und Ruſſen Zuſammen
b e ſtatt

Tonnru hen

S J S
Wie „deutſche Greuel“ entſtehen

Wie die ſogenannten deutſchen Greuel“ entſtehen,
ein die Ausſage eines ruſſiſchen Gefangenen, der ſich et
dem März 1916 bei der 112. ruſſiſchen Jnfanterie-Div-

ſion als Krankenträger befand. „Vor Zwei Monaten
o erzählt der Gefangene, „wurde ein Soldat e er

der an der rechten Hand vier Finger mit der Art
gbgehackt und an beiden Ohren mit der Schneide nes
Beiles geſchnitten n Bei ſeiner Einlieferung erzählte
er ein Greuelmärchen, er ſei deutſchen Soldaten, die ihn
r Verraten ruſſiſcher Stellungen zwingen wollten inie Hände gefallen. Erſt nach Harem e et und

Zuſicherung von Strafloſigkeit legte er das Geſtändnis
gb, die Geſchichte erfunden und ſich die Verſtümmelungen
ſelbſt beigebracht zu haben. Der Gefangene wußte
außerdem noch mehrere Fälle von Selbſtwerſtümmelung
bei der 112. Jnfanterie-Diviſion zu erzählen. S

Das italieniſch ruſſiſche Kriegsziel,
„Corriere della Sera“ ſchreibt, daß der Gedanke einer

Petersburger Konferenz in Rom erörtert wurde, aber die
engliſche und franzöſiſche Kriſis ſei dazwiſchen gekommen
und ſo habe vorerſt nur die Konferenz in Rom ſtaktge
on Mit geheimer Beſorgnis hätten dieölker in letzter Zeit auf Rußland geblickt, von dem doch
e für die Zukunft der Entente abhänge, aber et
eien die Verbündeten völlig beruhigt, namentlich
Jtalien, das mit Rußland das gemeinſame Ziel der Zer
ſörung der Habsburgiſchen Monarchie vere Die Petersburger Konferenz bilde eine Gewähr
ür die Erreichung dieſes Endzieles.

e e

Politiſche CAeberſicht.
Frankreich. Der franzöſiſche Miniſter für Verpflegung

der Landwirtſchaft richtete an die Präfekten ein Rund
ſchreiben, in welchem zur Sparſamkelt mit Ge
hreide Mehl und Brot aufgefordert und verboten
wird, dieſes zur Viehfütterung a verwenden. Die fran
öſiſche Regierung beſchäftigt ſich mit der Ausarbeitunge et betreffend die Mobili

vallerietruppen gegen unſeren rechten Flügel. Wir wieſen

Wie der Berichterſtakter der n Milli aus
i



s r u ne b i e lichen Kräfte, die de macht und da auf der anderen Seite in ſehr vielen Fällen z leiſtete Dienſte verſchenkt. Uber den Erwerb einer Mille
ind zur desverteit gung und zur wirtſchaftlichen Ent nicht oder nicht raſch und mit Sicherheit feſtzuſtellen iſt. im Hannoverſchen erkennt wir ſchon. Dieſer Läandſit
i des Landes beizutragen. Der Entwurf erſtreckt ob der Betrieb, aus dem der Arbeiter kommt, zu den ſollte erſt ſpäter eingerichtet werden. Dagegen war ein
ſich rſcheinlich auf alle geſunden Franzoſen vom 16. Hilfsdienſtbetrieben im Sinne des Geſetzes gehört, haben anderer in e in T genommen. Hier hatt
bis zum 60. Lebensjahre In der Kammerſttzung die Arbeitgeber vielfach die von ihrem tandpunkte Frau Kupfer die Villa Viktoria gekauft. Jm Dezember
erklärte Favre namens der Oppoſition. die Regierung verſtändliche und richtige Praxis angenommen, Hilfs begann man mit dem Abriß des alten Gebändes. Die
verlange immer mehr Männer, Frankreich aber habe die en pfing grundſätzlich nur mit Abkehrſchein einzu Verhaftung machte dieſer Arbeit ein Ende. Am Sonn
Grenze ſeiner Opfer erreicht. Die Nachmüſterung ſtellen. Verallgemeinert ſich dieſes Verfahren und das abend abend ließ Kriminalkommiſſar Dangel, der die
Herzkranker, Tuberkuloſer und ſonſtiger Schwerleidender liegt ſehr nahe ſo würden hilfsdienſtpflichtige Arbeiter Exrmittelungen leitet, von mehreren Beamten auch die
werde nur die Hoſpitäler füllen. Die Frage der Effektiv- Hhne Schein vor Ablauf der zweiwöchigen Friſt, nach der in Wohnung des verhafteten Schauſpielers Brandt in der
beſtände von größtem Ernſt. Die Möglichkeit ſet ins keinem Falle mehr ein Schein gefordert zu werden braucht Bayeriſchen Straße 2 duvrchſuchen. Hier fand man aller
Auge zu faſſen, daß Frankreich. das während des Krieges des Geſetzes über haut keine Arbeit finden. Hand bemerkenswerte Schriftſtücke Brande betrachtet
bereits übertriebene Opfer gebracht habe egenüber ſeinen eshalb ſoll alſo künftig je der Arbeitgeber den Abkehr ſich als Verlobter der Gerikrud Kupfer Von iner Frau
Vorbündeten in einen Zuſtand der Anterkegenheit gerate. ſchein erteilen. Freilich kann ihm dies villigerweiſe nicht wollte er ſich ſcheiden laſſen. 30 000 Mark, die Brand
Wir wollen, rief der Redner aus, den Krieg bis zum ſtieg zugemutet werden, wenn er der Auflöſung des Arbeits- und Frau Kupfer für ein Filmunternehmemn erhielten,
reichen Ende fortführen, falls wir er die Mittel be verhältniſſes nicht zuſtimmt. Aber auch in dieſem Falle ſollten die Grundlage e den künftigen Hausſtand rn
iten, aber wir wünſchen eine gleiche Anterſtitrung von ſoll ein Friern des Arbeiters in ſeinem und im allge Auf den koſtbaren Flügel der für vie kleinen Geſell
den Regkerungen unſerer Verbündeten. Der Vorſitzende neinwirtſchaſtlichen Intereſſe vermieden werden. Einmal ſchaften in der Wohnung ſtand, macht dasGeſchäft, das ihn
des Heeresausſchuſſes Maginot der die Nachmuſterungen wird darum der Arbeitgeber, der ſich weigert, den Abkehr lieferte, Anſpruch, weil es ihn nur auf e
befürwortete, erklärte, nach dem jetzigen Vorſchla ſollten ſchein auszuſtellen, verpflichtet, den en e n en geben habe. Die Einleger waren wie die Sichtung
350 000--400 000 Mann nachgemüſtertk werden, ſtatt wie zu Arbeitsbedingungen weiterzubeſchäftigen, die minde weiter ergibt, verſcheden bekeiligt, einige, wie eine Gräfin
Wunceng geplant 950 000 Mann. ſtens nicht ungünſtiger n als die bisherigen. Außerdem Z. mit 12 Prozent auf Gewinn und Verluſt. Andere in

Eugland. Der Prozeß wider die in dem Anſchlag kann der Hilſsdienſtpflichtige von dem orſttzenden des am Gewinn. Unter den kleinen Leuten finden ſich außer
r Lloyd George Henderſon und König Ausſchuſſes, der über Beſchwerden wegen Verweigerung den früher bezeichneten no eine Maſeurin mit 13900e org verwichelten Perſoneſt hat begonnen. Der Haupt des Abkehrſcheins entſcheidet, eine e Auskun Mark zur Beſchaffung von holländiſcher Plocwerrit, eine
angeklagte Weldon führte aus, Lloyd George habe darüber verlangen, ob der Betrieb, aus dem er ausſcheiden Zimmervermieterin mit 13 000 Mark.
Millionen unſchuldiger Menſchen leben auf will, ein Hilſsdienſtbgtrieb im Sinne des Geſetzes iſt. Ver
dem Gewiſſen. Man e ihn töten. Hender- neint dies die Auskunſt, ſo kann der Hilfsdienſtpflichtige
ſon ſei e e r it h ſei r ren h v r rer e e r t dere a Die „UBoote“ unſerer Feldgrauen. eu gu re die S5olle, zu echt r den ohne da erer ſich ſtrafbar macht. ine andere als Uns wird geſchet e Ein a5 a z n frku Pr ment Uns wird geſchrieben Einen Wellblechunderſtand nennte re r W m e n „an dieſe Rechtswirkung hat der erwähnte Vorbeſcheid vie Sprache unſerer Feldgrauen I. Von Hier hot
Der Verſuch et daht Den Wogen et ſche bung Ter en gtſortengehen atter on Wenleren gen

r i dahin gegangen, yd George und Hen idung über den Hilfsdienſtcharakter des Betriebes grederſon durch vergifſtete Pfeire aus einem Luſtge- er in Kiner Weiſe vor. e Dazu e Arte n e r
wehre zu erſchießen, nachdem der Plan mißlungen war, Der Pflicht des Arbeitgebers, den hilfsdienſtpflichtigen U ſtehen ver t Wer erf e e et d Dann
We Miniſter durch vergiftete Nägel n den Abeiter, dem er den Abkehrſchein verweigert, weiterzu ſer per a a r de gro I g o
Schuhſohlen zu töten. Die Reiſe der Miniſter habe Leſchäftigen, entſpricht die Pflicht des Arbeiters, der gegen r ver re e er e an andio e
die Ausfü r des Anſchlags verhindert. Die Auf die Verweigerung Beſchwerde einlegt, bis zur Entſcheidung ann mr o where erſe d aß die n
regung nglandeiſt ungeheuer und konnte der Beſchwerde ſein Veſchäftigungsverhältnis im Betriebe er teg r W o W e v
durch eine neue Nede Loyd Georges in Cornavan nur ſortzuſetzen es ſei denn, daß ihm die Fortſetzung nach a tragen ha rtt Her e et e n e awenig abgeſchwächt werden. en mſtänden des Falles nicht re werden kann e raen do g eine große a Hen a W

Vereinigte Staaten von Amerika. Das Torpedoboot (bei Mißhandlung, gröblicher Beletdigung, re t Fe e en e zu e e zit ſche D.
„Jacob Jones“, das in der Nacht von Voſton ange bedrohung uſw.). Ob dieſe Vorausſetzung vorliegt, ent d de amennmen wär um eine Maſchtnenprüfung ver ſcheidet auf Anruf durch den Arbeitgeber oder Arbeit amen Flöß e e W ins
nehmen zu laſſen, blieb die Nacht über im Fluſſe. Als nehmer der Vorſitzende des Beſchwerdeausſchuſſes don e a dert n
man heute begann, das nach den Docks zu Der Abkehrſchein muß auf einem beſonderen Blatte, m dies Weiſe et skne hen
ſchleppen W es zu ſinken. Es gelang, das Schiff getrennt von den Arbeitspapieren des Hilfsdtenſtpfliche n dieſer e gekennzeichnet während unſere

in

e Anfang beiden Worte Anterſtand und Unter
e

n

zu retten Mann der Beſatzung wurde unter Sabo iigen erteilt werden. Er muß Angaben über Name der beide Ausdrücke ausſchließlich für denkageverdacht verhaftet glrma des Arbeitgebers oder der Organiſation, gelegt haben. Ferner m der Herin u

e e eDeutſchland e en Wege ciſt Unterſeeboot oder ABoot. Wenn al
an r Lieben in der Heimat
brot UBoote mit Ha

Der Kaiſer hat ſich zum Beſuche des Königs Sbenerwähnte
der Bulgaren am 3. d. M. mit Huhn Gefolge, von den rn
unter dem ſich auch der bulgariſche ilitärbevollmächn t t i deutet das Hering mit atigte Oberſt Gantchew befand, nach Pöſtyn in Un annt iſt frei von Stempel oder Gebührenbelaſtung. r nr i iel en e e d Dege vom nhofe zum ote erma-Palaſt wur T e. a wähn eder Kaiſer von der Verolkerung enthuſiaſtiſch begrüßt. en von Soldatenben
In der Halle des Hotels hatten ſich die Spitzen der i er VtetnBehörden und der Badedirektion, ſowie eine größere Verwei rgum ver KaAnzahl rekonvaleszenter Offiziere der öſterreichiſchennga Raumſchen Armee verſammelt. Der Kaiſer ſprach jeden ein eidliche Be berezelnen e u g. n n des ehe zu er ewifterpräſidenten Grafen Tisza Hierguf begab ſich der uchen- 8 SKaiſer zu den Wohn räumen des Königs der Bul le beugt de i ln und der Weinen en ſicher alle re undgaren, der ihn nit ſeinem Bruder dem Prinzen beitern und Angeſtellten wegen der Teilnahme an den nd Slandes raten wer n die Bern

e e enge Herzlich begrüßte Die beiden Monarchen etriebe oder wegen ih i e es n d rr ter rn e e n en a en. e vor. Arbeitgeber oder deren Vertreter, die Arbeiter oder e in r e Weſchte
der Tafel wurden dem Kaiſer die Damen und Angeſtellte in Zuſammenhange mit den Ausſchußwahlen v n ehe u dem e Werde n Spra
Herren des ungariſchen Roten Kreuzes vor und der Ausſchußtätigkeit beſchränken oder benachtelligen, am men Solvaken vas Feldbett als
geſtellt zu deſſen Gunſten er eine goldene Nadel in der werden mit Geldſtrafe bis zu 300 Mark oder mit Haft be Kahn benennen. Dieſer Ausdruck i

u

Nachbildung der Krone Ungarns einſchlug. Am ſpäten ſtraft. Für die Arbeitnehmervertreter in den Hilfsdienſt t nren wurde a herzucher Veror hlcküng die ung Ken und in der Jentralſtelle beim Kriegsamt t Wort e n e en e n
reiſe nach dem Großen Hauptquartier angetreten ein ähnlicher Schutz bereits durch Z. 8 der Verordnung n t arten rn äng des vorigen Jahr

Von der Schweiz ſreigelaſſene deutſche Flieger vom 21. Dezember 1916 geſchaffen r m ans m S Woten de SegenBaſeler Blättern zuſolge meldet der Schweiger Armeeſtab: Für vie Hilſsdienſtyflitigen die nach Empfang der r We e nd n belenween geh
Nachdem die Unterſuchung ergeben hat, daß die beiden beſonderen, ſchriftlichen Aufforderung ſich eine Hilfsdienſt-eichäfti f e r er tach Niederdeutſchland, wo ſie bald die eigenartig Umam 29. Januar in Baſel gelandeten deutſchen beſchäftigung zu ſuchen, eine ſolche gefunden haben, ſt eine Kach veng unbewaffnet e ohne krie. er Anzeigepflicht vorgeſehenn. Die rig iſt unver üglich zu ch n e ehe kenne ehe e
Je unternommen hätten und dabei durch den Wind auf erſtakten, an den Ausſchuß, von dem die Aufforderung lvreet nd ehe Bereneng dengeeke ſpate
ſchweigeriſches Gebiet abgetrieben wurden, hat das Armee ausgegangen iſt, zu richten und vom Arbeitgeber durch für Fe Den ß en en e n r ger den
kommando im Einverſtändnis mit dem Bundesrat und nach eine Unterſchrift zu beſtätigen. Bei Unterla ung der An n an7 r n deut Ida r ein beſonderes Zeitwort kahnen, das9 be der in llen angewandten Grundſätze zeige kann Geldſtrafe bis zu 20 Mark verh werden deutſche Soldat n ne c e e r n r t e werden dem Auffärdernnge e Lolbete hen e ben reren Welt n
des A tes verfügt. t iter ei hte beſche eigefügt.. ch gelangn e der deutſche de n Heees ver e e de e er je e Kraft e e

Vermiſchtes Verantwortlicher Redakteur Franz Nöhner
in Merßeburg.3Der Abkehrſchein! Der Zuſammenbruch des Kupferſchen Schwindelbe Druck und Verlag von Th. Rößner n Merſeburg

Mit Zuſtimmung des vom Reichstage gewählten Aus kriebes wird auch für einen Geſchäftsmann in Hannover

uſſes der Bundesrat durch eine Verordnung vom ein unangenehmes Nachſpiel haben. Man fragte ſich, woDon 1917 neue grund timmungen zum Ge Lye die Frau die großen Vorräte an Fleiſch und Doelika

i n
Keklameteil.

über den Vaterländiſchen Hilfsdienſt erlaſſen. Die für ihre Gaſtereien bezogen habe. Darüber gabenu ten von ihnen bezi en ch ar Je Erteilung des Belege und Schriftſtücke Auskunft. Der Lieferant ſitzt in
en Nach der Verordnung iſt je der Arbeit Hannover. Von dort e er alles, was verlangt wurde,

geber, r einen Hilfsdienſtpflichtigen beſchäftigt. ver natürlich zu Überpreiſen. Daß c der Lieſerant ſeiner
i i einen Abkehrſchein auszuſtellen, wenn das ſtrafbaren Verſtöße gegen die Höchſtpreiſe und Ausfuhre ältnis von r des Arbeitgebers Seite verbote bewußt war geht aus Briefen hervor. in

oder mit ſeiner Zuſtimmung auſgelöſt wird; es iſt dabe Lurusleben ſcheint Frau Kupfer vor einigen Monaten
e ob der Betrieb des Arbeitgebers ſelbſt zu den begonnen zu haben. So zahlte ſie an ein r Geſchäft
Hil ieben zählt oder nicht. Weigerung hat für den 45 900 Mark e Kleidungsſtücke, darunter okatkleider
Arbeitgeber zwar keine Beſtrafung, wohl aber den für 1300 Mark, einen Mantel für 1400 Mark, Nachthem
Erſatzpflicht zur Folge. Die Ausdehnung der Ver en für 135 Mark das Stück. Eine De e er
flichtung zur Erteilung von Abkehrſcheinen, die in dieſer hielt 12000 Mark. Der Bedarf für Dezember belief ſichDeſtimmung liegt, iſt im Jntereſſe der Arbeiter wie in über 1400 Mark. Gute Geſchäfte machten die Juweltere.

dem der Kriegswirtſchaft, deren Aufgaben kein zeitweiliges Sie lieferken reiche Schmuckſachen und Zierſtücke, Arm-
Brachliegen von Arbeitskräften dulden, notwendig ger bänder, Halsbänder mit wunderbaren Steinen, Ziga
worden. Da ſich nämlich jeder Arbeitgeber, der einen rettendoſe und Bleifederhalter mit Brillanten, Meſſerchen,
aus einem Hilfsdienſtbekriebe ausgeſchiedenen hilfsdienſte aus Gold geſchnitzte Monogramme als Anſtecknadeln epflichtigen Arbeiter ohne Abtehrſchen einſtellt, ſtrafbar Zum Teil hat die Freigebige Dinge dieſer Art für ge es Zu
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I cDie Hilfe
Wochenſchrift für Politik, Literatur und Kunſt
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der Winterſchlacht in Maſuren.
Von Oberſt Jmmanwe l.

5

2

San Beiſpielen von überragendem Heldenmut und wunder
baren Kriegstaten, daß es ausgeſchloſſen iſt, eine Rang
örd tung unker ihnen aufſtellen zu wollen. Gleichwohl ver
dient der winterliche Kampf

Greigniſſen, die ſich ſeither auf allen Fronten ubgeſpielt
haben auch heute noch unſere beſondere Bewunderung
nd den heißen Dank an die Führer und Kämpfer in jener
gewoltigen Schlacht.

Rachdem die ruſſiſche e r bei Lodz und
Lowicz im Dezember 1914 durch die Taten Hindenburgs
und ſeiner Heere zum Halten gebracht worden warx, hatte
ſich auf der Oſtfront von den Karpathen bis nach Oſt

Jn Galizien
nſtrengungen, um auf 5 rJn Polen und Umklammerung des erſchütterten e ewen

dſtanden ſte in ſtarken Stellungen vorwärts des Narew, an Am 15. war es in Geſtalt eines faſt geſch

Preußen der Stellungsbrieg e e en
machten die Ruſſen verzweiſelte
Krabau und über die Karpathen vorzubrechen.

der Bzurg, Rawka, Pilica, Nida. Nach Oſtpreußen waren
ſie eingebrochen und hielten das Land öſtlich der Linie
Johannisburg Lötzen Gumbinnen- Tilſit beſetzt.

Gedanke, daß deutſcher Boden vom Feinde gehalten und
gusgeſaugt wurde, laſtete troß aller Siege auf unſerem
Volke So mußte Wandel geſchaffen werden.
verband ſich für unſere Heerſührung gleichzeitig der Plan,
den Ruſſen in Oſtpreußen einen wuchtigen Schlag beizu
bringen und hierdurch die Fronten in Polen und Galizien
zu entlaſten.

Die ruſſiſche 10. Armee Sievers,
Mann ſtark, lag in ausgebaguten Stellungen der nur

deutſchen Armee
atte auf den Angriff verzichtet und rechnete nicht damit

daß mitten im Winter, bei Eis und Schnee ein deutſcher
Vorſtoß auf dieſem Kriegsſchauplatz erfolgen würde. Jn
ler Stille und unter vorzüglicher Geheimhaltung waren
erhebliche deutſche Streitkräfte mit Benutzung unſerer aus
eichneten Eiſenbahnverbindungen un dem Großen
Schlaße bereitgeſtellt worden. Hindenbürg ſelbſt
Abernahm den Oberbeſehl. Von den Sitegestagen von
Dannenberg her erkannte der Feloherr, daß die Kunſt der

Amfaſen und hiermit die Einkeſſelung zu vollziehen ele waren indeſſen noch ſchwkeriger als bei
Tannenberg, denn die Fronten zogen ſich jetzt in bedeuten
de Breite, Schnee und Kälte boten gewaltige Hinderniſſe.

eit, Ausdauer und So zkraft ſeiner Truppen rechnen. Die
Erwartungen haben ſich beſtätigt. Die Rechnung erwies

ſich a ichtig Sder Aufmarſch voll
Laundſtürmtr

zogen war, ſollte die ausen eende Mit
ken liche Flügel uner Edghern zum umfaſſen

begann die Schlacht. Jm Süden drang
ch die tieſverſchneiten Waldungen

al Roan von Erſch Ebenſteln
e Nachdruck verboten.

äntkelt

lnſtig gewordenJa o auch das willſt Du wiſſen Nun, meinet
wegen Troſterburg ſtarrte eine Weile apathiſch vor
ſich hin. Dann fuhr er eintönig fort. Siehſt Du, vor

allen muß ich Dir beichten, daß ich nicht ſo ſtark und
charakterfeſt war, wie Du. und wohl auch andere
von mir vorausgeſetzt haben. Oder ſagteſt Du nicht. ich
dürfe ehe die Dinge ſich entſchieden haben, keinen Ver
fuch machen, mich Lou zu nähern
Selbſtverſtändlich Oh, Witold, haſt Du etwa?“

Ich habe nickte Troſterburg. Ich konnte es
eittfach nicht anders aushalten nachdem dieſer Menſch
Sr. Wilbrad faſt jeden Tag oben war. Und das
Klatſchmaul, die Weber, es mir jeden Tag hämiſch
unterrieb, wie er ſtundenlang droben ſäße bei den
Damen und es nun bald Verlobung geben würde
ganze Wagenladungen Blumen hat er hinaufſchaffen
laſſen, der Wilbrad. Na ja er hat's ja dazu! Und als

ſie am ſchlechteſten war und ihr Vormund aus Wien kam
mit dem Profeſſor der um Konſilium gerufen worden

war da wurde der Wilbrad geholk und machte dem
Fedexfuehſer die Honneurs, als gehörte er ſchon zur
Jaurtlie Das alles hab ich verſchluckt. Auch daß ſie
Wilbrads Blumen immer mit Ach und Oh in Empfang
nahmen oben, und als ich mal ein paar Roſen hinauf
ſandte vorige Woche, als Lou zum erſtenmal ausgehen
durfte die Stadkrätin ſie ganz trocken trückwies weil
ſie ohne Karte kamen und ihre Nichte „Blumen von un

Der

Hiermit Wwur cdieſem Zuſammenbruch. Zwar ſuchten die Ruſſen durch

rund 200 000

Kriegführung gegen die Ruſſen darin lag ihre der
Kantdskraft zu brechen, ſobals es gelang, die Flanken e

e

Aber der Feldherr e uverſichtlich mit der Schnellig-

Hhpethek auf 5 el

im Maſurenlande vom
45. Februgr 1915 neben den anderen großen

S ä,

h

vier ſetzten

f t ans S u rDas Riefenringen unſerer Zeit iſt ſo ungemein reich und leiſteten in ausgebauten Stellungen ſcharfe Gegen-

oen ch ſolle doch um Gottes willen wieder aufhören.

ich Lou, meinen Zug von der Reitſchule in die Kaſerne

ſchwunden, vor dem wir gerade ſtanden und in dem ſie

Dienstag Den 6 Februar

er e ſſch elsbur Johannisbur KoZum zweijährigen Gedächtnis n rer un re vent den Tage n
mächtigem Stoß die ruſſiſchen Stellungen am Piſſek.
Anter fortwährenden Kämpfen gelangte ſte, immer mehr
nach Oſten hin ausholend, bis in die Gegend von Lyck.

ie Ruſſen hartnäckigen Widerſtand entgegen

wehr.
Inzwiſchen war der deutſche Nordflügel unter Eich

horn aus der Linie Darkehmen- Gumbinnen- Tilſit
guf gebrochen. Er warf die z in aus ihren Stellungen
ämn Schoreller Forſt zwiſchen Pilltallen und Schirwindt
zurück und drängte ie, ſich mehr und mehr nach Oſten ver
bängernd, von Abſchnitt zu Abſchnitt. Bei Stallupönen,

Seklage zum „Fexſebnrger Correlpondent

Eydtkuhnen, Wirrbällen kam es zu lebhaften Kämpfen,
in denen die Ruſſen Tag für Tag geſchlagen und nach
Südoſten hin auf Kalwaria gedrückt wurden.

Nunmehr trat auch die deutſche Mitte ihre Be
wegung an Und ſtellte die Verbindung zwiſchen den
e ehe her. Jn Anweſenheit des oberſtenriegsherrn wurde am 12. der Widerſtand bei Lyck
gebrochen. Von allen Seiten begann nun die Verfolgung

eres.
ſſenen Kreiſes

Punſt in die ſumpfigenS Auguſtow, Suwalki,
Was nicht vorzeitig ingaldungen zuſammengedrängt.

die Njemenfeſtungen (Kowno, Olitag, Grodno) entkommen
war, ſand jetzt ſeinen Antergang. 1090000 Mann gerieten
in Gefangenſchaft, 150 Geſchütze, faſt alles Heeresgerät
wurden erbeutet. Nur aufgelöſte Trümmer entkamen aus

raſch herbeigeführte Kräfte Vorſtöße gegen Lyck und über
den unteren Narew zu machen, auch den deutſchen Nord
flügel bei Memel und Tilſit durch kleinere Anterneh
mungen zu bedrohen. Jhre Niederlage war indeſſen be
ſtegelt und ließ ſich nicht abſchwächen. Wir aber hatten

Below gegenüber. Sie Oſſpreußen befreit und den Ruſſen eine furchtbare Lehre
Der Sieg in einer müuſtergültigen Eingegeben.

t t iſt der Führungskunſt Sinden-kreiſungsfch la

Maſurenſchlacht mitten im Winter hat die ſpäteren Siege
in Weſtgaligten und in den Karpathen wie auch die Er
oberung Kurkands vorbereitet. Jhre moraliſche Bedeutungiſt ebenſo hoch einzuſchätzen wie ihr Kategiſcer Wert für

die ſpäteren Ereigniſſe im Oſten

F S SDroving nd Amgegend.
Halle, Febr. Der Verband deutſcher Buch

binderinnungen hat angeſichts der weiter ſteigen
den Rohſtoffpreiſe auf die Preiſe des Bundestarifs für
Broſchüren- und Deckenbände einen Aufſchlag von 30, für
e Wer 40 und für Geſchäftsbücher 50 Prozent ge
egt.

e

uns ner Waggo e um 0Kilogramm von hieſigen Einwohnern beraubtt
worden. Wir ſichern jedem, der uns Namen und re
ſolcher Leute, die an der Beraubung teilgenomen haben,
derart namhaft macht, daß wir ſie polizeilich oder gericht

bekannten Leuten ſelbſtverſtändlich nicht annähme!“ Jch
bitte Dich wo mein Burſche ſie ſelbſt hinauſtrüg!“

e h erge ttiehtte„Na ja. Aber ich redete mir ein, das ginge vielleicht
nur von der Alten aus. Dann ſpielte ich nach langer Zeit
wieder mal Klavier. Jch wußte, daß ſie das früher immer

gerne hörten Aber kaum fing ich an, ſtürzte die Weber

Sie häkten von oben heruntergeſchickt; die Kränke könne
kein Klavierſpiel vertragen Als ob ſie noch krank ge
Weſen wäre, da ſie doch ſchon ausgegangen warl Und
Wilbrad immer oben“ Da packte es mich vorgeſtern, als

rennt plötzlich allein vor mir gehen ſehe. IJch ſchicke
e Kerls mit dem Feldwebel allein weiter nd

Wieder ſtarrte Troſterburg erſt eine Weile tiefſinnig
vor ſich hin, ehe er ſortfuhr: Na, kurz, ich ſprach ſie an.
So wie einſt in der guten alten Zeit, gleich nachdem ſie
hergekommen war. Aber das war eine andere die mir
antworteke. Kühl, fremd, ohne mich anzuſehen, dankte ſte
für meine Wünſche zu ihrer Geneſung. Und dann, ehe
ich noch ein weiteres Wort ſagen konnte neigke ſte den
Kopf. „Sie entſchuldigen, Herr Oberleutnant, ich habe
hier zu tun.“ Damit war ſie in dem Seilergeſchäft ver

natürlich im Leben nie etwas zu tun hatte. Jch aber
wußte ja nun, wie s ſtand. Alles iſt wahr was ich nicht
hatte glauben wollen! Sie nimmt den Wilbrad! Ob aus
Liebe oder weil er Geld hat das iſt ſchließlich gleich
gültig. So gleichgültig, wie es mir jeßt iſt, ob ich die
Hohenſchwert nehme oder nicht.

Ein langes Schweigen folgte diefem Bekenntnis. Was
hätte Rodenbach auch ſagen ſollen

Jnnerlich war er herzlich froh, daß alles ſich ſo gefügt
hatte. Anders wäre das Ende vom Lied ja doch nur
Jammer und Elend für beide geweſen davon war er

felſenfeſt überzeugt eZur ſelben Stunde ſaß die Generalin vor ihrem er
lichen Rokokoſchreibtifch und ſchrieb einen langen We

an ihre Nichte S„Jch kann Dir natürlich nichts verſprechen“, hieß es
darin, „aber ich rate Dir komm! Die Verhältniſſe liegen
jetzt ungleich günſtiger als vor drei Monaten Troſterburg
iſt ſehr ſanft und gefügig geworden. Wahrſcheinlich drücken
ihn ſeine Schulden bei Hirſchmann und er weiß nicht, wo
her er ſie bezahlen ſoll. Wie mir mein Mann im Ver
trauen mitteilte, müſſen ſie nämlich im Mai beglichen
werden. Na, wenn Toſterburg ſich mit Dir verlobt. wird
Hirſchmann ja mit Vergnügen prolongieren. Komme
bald, hörſt Du Das Blüumenfeſt wäre dann eine ſchöne
Gelegenheit Du verſtehſt mich. Liachen? übrigens noch
etwas Wilbrad, der mir neulich ſein Herz ausſchüttete,
iſt ſelig. Lou Tietze behandelt ihn ſehr gut, ganz als

r gs, dem Hohen Verſtändnis ſeiner Anterführer, der
Ausdauer und Tapferkeit aller Truppen zu verdanken. Die

bon camerad“, wie erſagt, und ihr Vormu mit dem er

z

alsbald ihren Geiſt aufgab.

mittag war Wilbrad in großer Galg hie
mich angehalten. Ich habe ihn abgewieſen. Trotz eurer

1

oder Kohle zu.
Magdeburg, A. Febr. Hier verſuchte die Arbeiters

ehefrän Lentge, die die Nachricht erhalten hatte, daß
ihr Mann im Felde gefallen ſei, ſich und ihre beiden
Kinder im Alter von zwei und vier Jahren dadurch zu
töten, daß ſie in der Küche die Gashähne öffnete Die
bereits völlig Bewußtloſen konnten jedoch ins Leben zu
rückgerufen werden.

F. Sangerhauſen, 4. Jebr. Ein ſchwerer Un
glücksfall ereignete ſich im benachbarten Gonng. Jn
der Familie des Landwirts Hildmann war Benzol, das
zum Motorbetrieb der Dreſchmaſchine gebraucht wird,
zum Anwärmen auf den Ofen geſtellt. Durch die ent
ſtandene Hitze kam das Benzol zur Exploſion. Wie die
„Kyffhäufer-Zeitung“ meldet, erlitten die 17- und 6 jäh

rige Tochter und der S jährige Sohn ſehr ſchwete Brand
wunden, während Hildmann ſelbſt weniger ſchwer ver

et wurde S efGardelegen, Jebr. Ein Fluchtverſuſch zweier
franzöſiſcher Kriegsgefangener wurde in den erſten
Morgenſtunden des 29. Januar auf dem Bahnhofe in

Gardelegen vereitelt. Die Franzoſen waren auf einem
Bauernhof in Berge (Kreis Oſterburg) als Arbeiter be
ſchäftigt geweſen und hatten die Bauersfrau und eine
bei ihr zu Beſuch weilende Schloſſersfranu aus
Gardelegen derartig für ſich eingenommen, daß das ganze
pierblättrige Kleeblatt nach Holland auszu wandern
beſchloß. Die Frauen, deren Männer im Felde ſtehen,
beſorgten den Franzoſen Zivilkleider und löſten nachts

Uhr auf dem Bahnhof Gardelegen für ſich und die
Franzoſen, die ſich inzwiſchen verſteckt hatten, vier Fahr
karten nach Eſſen. Als jedoch um drei Uhr nachts die
Fahrt angetreten werden ſollte, trat der den Schalter-
dienſt überwachende Polizeibeamte, der Verdacht geſchöpft
hatte, den Flüchtigen mit gezogenem Revolver entgegen
und nahm ſie feſt. Dieſehr- und pflichtvergeſſenen Frauen
ſehen einer ſtrengen Beſtrafung entgegen.

Apolda, 4. Febr. Jin Vereinslagarett iſt in der
Nacht nach Kaiſers Geburtstag der Wehrmann Max
Kompter von einem ſchweren Nervenleiden an allen
Gliedmaßen geheilt worden. Er hhäntaſierte nachts,
er müſſe den Kaifer aus ſchwerer Gefahr retten, ſpräng
guf Und lief gegen den noch vorhandenen Weihnachtsbaum.
Jnfolge des Schrecks ſtürzte er zu Boden wurde zu Bett
gebracht und konnte, nach langem Schlaf erwacht, alle
ſeine Glieder wieder voll bewegen und ſogleich ſeine
Eltern in Apolda aufſuchen

Gotha, Febr. Vor mehreren Tagen er fror hier
ein älterer Mann aus einem Nachbardorfe auf dem
hauſewege im Walde. Er hatte hier Einkäufe gemacht
und war in der Dämmerung vom Wege abgekömmen. Am
anderen Morgen fand man die erſtarrte Leiche im Schnee

Kaſſel, 4. Febr. Die Gattin des Gaſtwirts Heinrich
Krück war am Herdfeuer mit Kaffeekochen e

8 Feuer te nicht ſo raſch brennen, als ſie es
grau den ichtſnn e e

z er ln
Gatte herbei und erſtickte die Flammen. Indeſſen hatte
die Armſte bereits am ganzen Körper ſo fürchterliche
Brandwunden erlitten, daß ſie, ins Krankenhaus gebracht

gen die Verbin
alſo nächſtens

bereits andeutungsweiſe ſprach hätte
dung nichts einzuwenden. Wilbrad wi 4
ſeine Werbung vorbringen und hofft am Blumenfeſte be
reits mit ſeiner „Braut“ erſcheiſen zu können.Du ſiehſt auch dieſer Stein iſt aus deſtt Wes ge
täumt mit Gottes und Hela Hilfe

Siebe Ting SSe nicht böſe, wenn ich mein Verſprechen, heute mit
den Buben nach der Parade ſpagzieren zu gehen nicht
halten kannt Aber mir iſt ſehr mies“ Zumuke. Heute

ier und hat um

Ratſchlage, trotz meiner guten Vorſahe Jenen leben P d da kam, als 5 emeinen lieben Papa, und da kam, als ich Ja ſagen

i n ſind ſiewollte ein ſtürmiſches „Nein!“ heraus Nun ſin
er alle böſe auf mich und ich bin ſelber ganz verzagt

ounte ich nur gleich fort von hier! Wüßte ich nur wo
hin Aber ich bin ja ſo eine arme verlaffene Kreütur
ſeit Paſs Tod.Vorläufig mag ich keinem Menſchen in den Wegs
laufen und niemand ſehen. Muß mich erſt ſelber in
bißchen zur Ordnung ruſen, denn da iſt alles drünker b
drüber in mir. Alo, vitte, verzeih! Und rechne heute
e ich Deine unglückliche Lon.

ientund reichte ihn dann kopfſchütkelnd dem Gatten der ſich ge
rade in die Paradeuniſorin geſteckt hatte, um zum Feſt

gottesdienſt nach der Garniſonkirche zu gehenun ertlate mir bot was dag hetßen ſont on
ſchien doch ſeit ihrer Krankheit ſo ins Vernünftige unge

ſé

wandelt. daß jedermann erwarten könnte, ſie werde Wil
brad S d Ich t am aubtIch nicht. h hab's nie geglaubt

„Dho! Sie ſagte doch in der letzten Zeit ſelbſt oft,
Wilbrad ſei ein ſo netter guter Menſch

„Das ſagte ihr Kopf, Tina! Weil ſie s auch von allen
ringsum ſtets zu hören kriegte. Aver ich hatte es immer
ſo im Geſfühl, daß ihr Herz ganz attders ſprach
Frau Ting ſah ihren Mann erſchrocken an
Du glaubſt doch nicht daß ihr Troſterburg noch im

Sinn ſteckt Das wäre doch ein ſchreckliches Unglück
Adolf! Denn daraus könnte ja nie etwas werden

Sicher nicht! Aber danach frägt leider ſo ein ver
liebtes Mädchen nicht. Ubrigens ſorge dich nicht um Fe
Dieſe kleine Lou iſt von gukem Schrot und Korn Die
wird ſich ſchon wieder Zurechtfinden. Und nun adien
Schatz. Höchſte Zeit, daß ich mich auf den Weg mache
Er küßte Frau Ting und verließ die er ne ſieaber ſetzte ſich ſtill ans Fenſter zu ihren vier Buben die
dort in geſpannker Erwartung hockken und nach dem
äußerſten Ende des Paradeplatzes hinüberſtarrten, wo es

Menſchen wimmelte GFerteheng folgt

O

lich belangen künnen, eine angmeſſene Belohnung in Geld J

keine Hauptmännin las den Brief dreimal durch



Wolmirſtedt, 4. Febr. Auf einer in der Nähe g.
legenen Domäne wurden fortgeſeßt Hühnerdieb-
ähle bemerkt, ohne daß es gelang, den Dieb zu faſſen.
Trotz der Aufſicht wurden a Hühner vermißt, bis
90 Stück verſchwunden waren. Schließlich machte man
die Entdeckung, daß ein Fuchs ſich auf dieſem Wege reich
lich mit Nahrung verſorgt hatte.

Schmölln, A. Febr. Der 13 jährige Sohn des Guts
beſißers Köhler in Kleinſtöbnitz bemerkte, auf der

Sprottenbrücke ſtehend, daß Kinder durch das Eis der
Sprotte gebrochen waren. Er ſprang in die kalte Flut,
rettete nacheinander zwei Knaben und trug ſie,
da ſie bewußtlos waren, auch noch nach Hauſe, wo es ge
lang, die Kinder wieder ins Leben zurückzurufen.

Bebra, 4. Febr. Der kleine Sohn des Schreiner
meiſters Adam Fendevon hier brach beim Eislauf durch

das Eis des Mühlbaches und ertrank.
Merseburg und Amgegend.

faltung kommt. Die Nacht und die überall hochliegende
Schneedecce kühlen indeſſen die Luft immer wieder ab,
ſo daß alſo mit einem erheblicheren Rückſchlag nicht zu

rechnen ſein dürfte
Kriegsanleihezrichnungen für das Reichsſchuldbuch

Es hat den Anſchein, als greife auch hinſichtlich der
fünften Kriegsanleihe bei den Zeichnern Beunruhigung

erfolgte Einkragung ihrer Zeichnungen in das Reichs
ſchuldbuch Plaß. Es muß erneut darauf hingewieſen

werden, däß die Verzögerung nur in der großen Menge
der eingegangenen Anträge ihren Grund hat, die trotz

größter Anſtrengung erſt nach mehreren Wochen erledigt
werden können. Zu irgend welcher Beunruhigung liegt

alſo kein Grund vor, und es wäre jedenfalls verfehlt,
wegen dieſer unvermeidlichen Verzögerung die Zeichnung

auf eine weitere Anleihe zu unterlaſſen.
Auf die Ausgabe der neuen Lebensmittelkarten

machen wir nochmals aufmerkſam
morgen Dienstag im alten Rathauſe in der BurJnt der Sinwoherſhaſt

bei gen Froſt doppelt unangenehmenS gnſammlungen vermieden werden.Bei der Ausgabe der Lebensmittelkarten wirken Schüler
des Kgl. Seminars mit, die auf Grund des freiwilligen
Kilfsdienſtes von Direklor Golling in dankenswerter
Weiſe ine See v eſtellt worden ſind. SEine Reihe eng und Genußmittel werden
von de ſchen Lebensmittelſtelle zum Weiterverkaatf

Be lungen ſeitens der Lebensmittelgeſchäſts
nstag nachmittag 6 Uhr im Sitzumgs-
ſchen Sparkaſſe anzubringen

reiwilliger e e eim Sinne des Zivi

unverzüglich
n. Schneider,
Mauer 3.

e die Ia ſi 7 Uhr ſchlAuch die Zigarrenläden müſſen um r ſchließenDer er aller Tabaki iniſter r Handel und Gewerbe eine Eingabe gerichtet,
in der darum gebeten wurde, auch den Tabakhändlern
ebenſo wie den Lebensmittelhändlern zu geſtakten, hre
Geſchäfte bis 8 Uhr abends offen zu halten.
S der Umſatz in den Geſchäften des Tabakhandels in der Stunde zwiſchen 7 und 8 Uhr abends den
e en des ganzen Tages erreicht, würden zahl

mittlere und kleinere Exiſtenzen durch den Sieben-
Uhr-Ladenſchluß ne were e erleiden. Aufdie Eingabe hat er Miniſter a e e geanworket,
da Zigarrengeſchäfte nicht zu den Verkaufsſtellen ge
r in denen im Sinne der Bekanntmachung ü

der Verkauf von Lebensmitteln betrieben wirda Serel n für Feuerbeſtattung. Jn der am Sonnabend

unter der Leitung des derr Vorſitzenden, Kreisinſpektor
Wolf abgehaltenen Hauptverſammlung erſtattete der
Vereinsſchriſtſührer Dr. Löhr den Jahresbericht

Tätigbeit des Vereins im nunmehr abgelgufenen

hre ine S.

für unſeren
ahr ſeines

m ng immer Lebenskraft zverſchaffen.

wegen es Ausbleibens der Benachrichtigungen über die

Mit derſelben wird

nung

Tabakintereſſenten hatte an dem Mi

Da erfah

ie Erſparmis von e und Beleuchtungsmittel

t

V

unſere Leſer jedesmal von dem Tr der Verhand
lungen in Kenntnis zu W im der Abſicht, ihnen auch
unſererſeits die kulturelle Wichtigkeit der erbeſtattungsfrage vor Augen zu führen und werden dies auch fürdertin

tun. Der vom Schatzmeiſter Sekretär Heßler erſtattete
Kaſſenbericht mußte die anweſenden Mitglieder von
der gewiſſenhaften Geſchäftsführung des aſſenwarts
überzeugen. der auch die Vereinsbücherei in
muſtergültiger Weiſe verwaltet. Auf letztere ſelbſt und
ihren reichen Beſtand weiſen wir noch beſonders hin. Bei
den Neuwwhlen des Vorſtandes beſchloß man, die
aulsſcheidenden Mitglieder wieder zu wählen das von hier
verzogens Ausſchußmitglied v. Michgelis wird durch
Baumeiſter Köppe (LandFeuer-Sozietät) erſetzt. So
tritt der Verein unter bewährter Leitung in ſein zehntes
Lebenstahr ein. Wenn der Verſfammlungsleiter dem
Schriftführer und dem Schatzmeiſter warm empfundene
Dankesworte für ihre e ſprach und zugleich
dem Wünſche Ausdruck gab, daß jedes Mitglied an feinem
Teile eine lebhafte Werbetätigkeit entfalten möge, ſo hat
er ſicher im Sinne aller Vereinsmitglieder geſprochen

Und auch wir wünſchen am Schluſſe dieſes engumrahmtenBerichtes dem Vereine eine gedeihli tn re an
Geſtattet ſei noch, zu bemerken, daß die Geſamtzahl der in

äſcherungen 94 746 beträgt.
Die Verlooſung der Schrebergärten im Wilmowski

garten fand am Sonntag im Ratskeller ſtatt. Die Verdlngen leitete der Vorſihende der Wilmowskigarten

darauf hinwies, daß die Errichtung der neuen Gärten
dem Enkgegenkommen des Landrats Freiherrn von Wil
mowski zu danken fei, der unermüdlich und vpferwillig

der Schrebergartenſache hier und im Kreiſe ſein lebhaftes
Intereſſe gewidmet habe. Es hatten ſich insgeſammt 105
Bewer t

gerichtete Gärten. Die Verlooſung wurde unparteiiſch
vorgenommen und mit den Glücklichen, die durchs Los
in den Beſitz eines Gartens gelangt waren, die erforder
lichen Verträge abgeſchloſſen. Stadtrat Thiéle konnte
den Bewerbern, die diesmal ausfielen, die Verſicherung
mit anf den Heimweg geben, daß der Kgl. Landrat und
mit ihm die ſtädtiſchen Behörden alles verſuchen werden,
um weitere Gärken herzurichten und ſo allen Anforde
rungen nach Möglichkeit gerecht werden zu können.BPründe. An Sonſabend brach in der Buregale

Baracke Gefangemnen- Lazaretts ein Feuer
ilfe der Freiwilligen Feuerwehr
werden konnte. Gefährlicheren Amfang
früh gegen 8 Uhr in der Küche einer im
n Wohnung eines Hauſes der Burgſtraße

ubenbrand an. Als einige Mit
tigen Feuerwehr kurz nach 8 Uhr an

rſchienen, ſtanden ei Balken in
mußte ſofort der Ofen be

dem Lauterbachſchen G ück
den, da ſich das Feuer ſchon guf i
Die Feuerwehrleute hatten in angeſtrengter

des

Flamme
der Decke
gebrochen
kragen h
und

ttere e eines größeren allgemeinen Brandes
e icht rechtzeitigem Und we räfWe tatk

der Feuerwehr wäre eine Kataſtrophe

Zur Veſeitigung der Glätte auf den Fußwegemn. We
den letzten Wochen ſind trotz der beſtehenden en ver
auf den Bürgerſteigen von den Hausbeſitzern oder n
Beauftragten nur in den feltenſten Fällen Vor
kehrungen getroffen worden. um die Glätte zu be

ſeitigen, ſo Unfälle zur Anzeige ge
kommen ſind. v dder Straßenpolizeiverordnung der Bit ig nebſt den
Straßenübergängen bei Winterglätte ſo oft mit Sand,

Aſche, Sägeſpänen oder ähnlichen Mitteln beſtreut werden
muß als zur Vermeidung des Ausgleitens erforderlich iſt.
Salz darf nicht verwendet werden. Be Zuwiderhand
lung gegen dieſe Vorſchrift wird im öffentlichen Intereſſe
kün Hegen Säuinige mit Strafen vorgegangen wer
de J gen Straßen iſt es direkt lebensgefährlich,
de vge zu benueſt. So am Sonnabend in der

Breiteſtraße. Der vrechtsſeitige Bürgerſteig vomOberen

Sixtitor aus war infolge der Glätte nicht u benutzen.
Es iſt unverantwortlich gegen die Mitmenſchen, dieſer ein

achten Pflicht trotz wiederholter Aufforderungen nicht
nachzukommen
Ein Waſſerrohrbruch infolge des anhaltenden r
ereignete ſich am Sonnabend in der Dainmſtraße. eWaſſerguleideng mußte infolgedeſſen abgeſtellt werden.

Bis Montag nachmittag war der
wohner große Unannehmlichkeiten verurſ
des ſcharſen Froſtes ſehr ſchwierig ausz
nicht beſeitigt

Tivoli-Thegter. Die Unternehmerfirma Fran ke-Schlege l machte geſtern Nachmittag wieder der Jugendeine indem e Nachmittags Dornröschen“
zur Aufführung brachte Der Darſtellung gebührt volle
Anerkennung. Ohne jeden Tadel war auch die hendauf
führung der Operettenpoſſe Der ſelige Baldufine,
An der das geſamte Schle gelſche Perſonal ſowie einige
Gäſte größerer ter beſchäftigt waren.
gültigen Darſtellung ſämtlicher Mitwirkenden und den
vorzüglichen Geſängen und Tänzen paßten auch die hübſche
Ausſtottung, nebſt Bühnenbilderm und die erſtmals ein
wandsſveie Muſik. Das Theater war gut befucht, wenn
guch nicht völlig ausverkauft. Die Wiederkehr der Ge
ſellſchaft wird vielfach gewünſcht.

und infolge

Nr. 29 unſeres Blattes aus dem Leſerkreiſe erwidert
daß die den be hen n die durchgehende Arbeitszeit
der Behörden habe den Nachteil, daß an jedem Morgen
um e geheizt werden müſſe, um die inzwiſchen völlig
erkalteten Dienſträume wieder gnzuwärmen
treffend iſt. Das Exempel dreht e um Kohlenerſparnis
Man wolle doch überlegen, welche große Heizmenge er
forderlich iſt, um die Dienſtzimmer während der Mit
kagspauſe, bei Beginn des Nachmittagsdienſtes und wäh
rend der Nachmittagsdienſtſtunden erwärmt zu erhalten.
Von dieſer immerhin Se anſehnlichen Heizmenge iſt bei
zuſammenhängender Dienſtzeit nur ein ganz geringer

eil erforderlich, um die Dienſträume, die in den Mit
kagsſtunden am beſten durchwärimnt nd, noch einige Zeit
durchzuhalten. Erkaltken tuen die Zimmer ſowieſo. Es
kommt nur darauf an, daß wie bisher beizeiten ange
feuert wird es wird nicht ein Stein mehr, höchſtens aber
Zwei, erforderlich, ſein, um die Zimmer gehörig anzu

uns angelegen ſein laſſen
wärmen, und dadurch iſt die erwünſchte, ganz beträchtliche Kohlenerſparnis erzielt. Von der vbligen Licht

den deutſchem Krematorien bisher vorgenommenen Ein

Deputation, Stadtrat Dhiele, der die Erſchienenen

r gemeldet. Zur Verfügung ſtanden 27 neu her

hmnutziger Arbeit bis nach 12 Uhr zu tun, um jede

ausſieht

daß mehr ge cS un darauf e nach 8 (hühen ſervieren.

onſt nicht leben könne.

ruch, der für alle An

ſern iſt, noch

Zu der muſter

Zur Kohlenerſparnis wird zu dem Eingeſandt in

nicht zu

erſparnis redet das Eingeſandt nicht. Auf alle Fälle iſt
en Arbeitszeit äußerſt praktiſch und vor

eilhaft. eKohlenknappheit und Schulſchluß. Die Kohlen
knappheit hat in den letzten Wochen im geſamten Deutſchen Reiche überhand genommen, ſo daß ſich einzelne

Städte veranlaßt geſehen haben, die Schulen zu ſchließen,
andere ſich damit behalfen, an einzelnen Tagen, an denen
dieſe oder jene Schule infolge Verſagens der Zuführung
von Kohlen nicht genügend geheizt werden konnte, die
Schüler frühmorgens wieder nach
die Sache liegt, wiſſen wir alle.
genug, Und an der Förderung liegt es auch nicht; denn
vor den Kohlengruben häufen ſich die zutage geförderten
ſchwarzen Berge, es liegt alſo lediglich an der Weiter
beförderung durch die Eiſenbahn und in den Städten an
der Zuführung dürch die Geſchirre. Ein ſolcher Zuſtand
kann nur vorübergehend ſein, aber er nung bekämpft
werden wir müſſen Zeit gewinnen, in den Städten all
mählich wieder Kohlen aufzuſharen. Eines derMittel hierzu iſt die ſchon erwähnte Schließung der
Schulen. Die Kgl. Regierung hat nun beſchloſſen, dieſes
Mittel anzuwenden und vorläufig vom 5. bis 10. Februar
die Volks Und Mitkelſchulen zu ſchließen. Es iſt zu
wünſchen, daß keine halbe Maßnahme getroffen und der
Unterricht nicht zu früh wieder aufgenommen wird, da
mit ſich in den Schulen nicht etwa der Zuſtand der letzten
Tage wiederholt. Eine miniſterielle Verordnung über
den Schulſchluß, die eine einheitliche Regelung der An
legenheit fürs ganze Land herbeiführte, wäre wohl in
Erwägung zu Fehen. Denn auffallend iſt, daß die

e zu ſchicken. Wie

höheren Schitlen, wie Lyzeum und Gymnaſium, die dem
erregte ver unterſtehen, den Unterricht
ortſetzen. Dagegen hat das Kgl. Lehrerſeminar, das

ebenfalls dem Provinzigl- Schulkollegium unterſteht, den
Unterricht ausfallen laſſen. Hat das Lyzeum und das
Kymnaſium nicht nötig, Kohlen zu ſparen oder glauben
die Schulleiter das Arbeitspenſum nicht aufarbeiten zu
können Jedenfalls ſollte das „weierlet Maß in einer
Stadt doch unbedingt vermieden werden

r

Was alles auf Bezugsſchein verlangt wird
über allerlei betrübende Exfahrungen ſchreibt die

Reichsbekleidungsſtelle in der neueſten Nummer ihrer
Mitteilungen

„Wenn man die Hamſter in ihrer offenen nd o

mehr in ihrer geheimen Tätigkeit beobachtet, wie ſie auf
Schleichwegen ſich alle möglichen Waren zu gewinnen
krachten, ſo löſt das bei jedem Menſchen mit Halbwegs

Rechtsempfinden zum mindeſten Wider
So kleinlich wie ſene handelt ein Geſchlecht

ausgeprägte
willen aus.

ſchwarze Servierkleider
leider genügend beſitzen.
Für die Kinder eines Staatsanwalts wer
f chlaglaken und Steppdecken beantragt, weil es hübſcher

Bei einer Arztfrau ſollen die Dienſtmädchen mit Hand

Eine Kaufmannsfrau veſiht mehrere Zute Hauskleidern
will aber weiteren Stoff kaufen weil er ihr gerade ſo

gut gefälltEin Renkmeiſter, bei den

weitere e er und Dutzend Taſchenkücher da e

Ein Amtsrichker, bei dem noch
aus den Jahren 1803 und 1908 vorhanden iſt ordert neue
Bettbezüge, weil er ſich im Badezimmer ein Bett auf
ſtellen will.

Für die Ausſtaktung einer Rentierstochter werden
Dutzend Hemden, 24 Dutzend Beinkleider Den
W en 2 Dutzend Unkerkaillen uſw. verlangt.

Die Reichsbekleidungsſtelle meint dazu Was ſoll man
zu dieſen Beiſpielen ſagen, die von den meiſten Bezugs
ſcheinſtellen in Deutſchland gewiß beliebig vermehrt wer
den können Es ſt lef vedauerlich, daß in der Berölke
rung häufig zu wenig Verſtändnis r die geſeslichen
Berordnungen und die Maßnahmen zur Streckung unſerer
Vorräte herrſcht. Gegen den Strom An heute keiner
mehr anſchwimmen wollen. Uber den leinlichen Egoiſten,
der immer nur an ſich ſelbſt denkt, hinweg geht der rück
ſichksloſe Vormarſch unſeres Volkes S

Beunndorf, Febr. Der Semingriſt Bige acht
meiſter Paul Koch von hier beim Millerie- Kegiment
Nr. 282 erhielt für Tapferkeit vor dem Feinde das
Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe. S SS Lützen, K. Febr. An der n n e Se für der
Bilrgermeiſter Len ze beteiligten ſich auch Vertreter der
Kal. Regierung, des Kreisausſchuſſes zu Merſeburg des
Städteverbandes Sachſen Anhalt und eine Abordnung des
Schwediſchen Vereins u Leipzig mit ſeinem Ehrenvor
ſttzenden Hoflieferant Manborg. Der Verſtorbene war
Ehrenmitglied dieſes Vereins und Ritter des Schwediſchen
Norſternordens und Wafgorden sMöritzſch, 4. Febr. Der Frau Erbe hier wurde ſetzt
die Nachricht daß ihr Ehemann, der Wehrmann Franz
Erbe, bereits im Oktober 1914 im n den Heldentod
Sefunden hat. Ehre ſeinen Andenken

Mücheln und Amgebung.
Februar.

Querfurt, Febr. Die Spende für Soldaten
und Marinwehetme, welche an Kaſſers e
durch den Frauen-Verein geſammelt ſt im Begir
Querfurt 1835, 15. Mark ein, und zwar in rt Und
Thaldorf 906,85 Mark Döchlitz 91 Mark, Obhauſen-Petri
80,55 Mark, ObhauſenJohannis und Nicolat 292,75 Mk.
Nemsdorf und r 163,50 Mark, Barnſtedt und
Göhritz 300,50 Mark. Allen freundlichen Spen und
Sammlerinnen herzlichen Dank. Der Vorſtgende des
Kreis ausſchuſſes für den Kreis Querfurt teilt mit Jn

ohlen hat Deutſchland

reichlich gute Wäſche

S

den Uber

J 12 Oberhemden nd36 Taſchentücher feſtgeſtellt wurden, verlangt unbedingt

w
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weiter Todesfälle durch rfriren gemeldet

en e m o gegen 8 U

e denn baganges der eng erhöhter
rung von ibutter ſeitens Provinzialfettſtelle zur Lieferung an andere ommunalverbände ſind

wir gezwungen, auch in unſerem Kreiſe vorübergehend
Marga rin e auf die Fettmarke zu verteilen. Der Preis
den das Pfund e S beträgt bei der Abgabe anden Ver 2 Mark. Wie der Magiſtrat kann
er nen in dieſer Woche bereits außer 40 Gramm
V W 20 Gramm Margarine auf eine Fettmarke zur

g.Gro emg 5. Febr. Der en Nachtwächter r
s bei der Gewerkſchaft „Michel“ inſeiner e nſchaft als Wächter ein Stück Lederriemen ent

wendet, daflir drifft ihn vom Schöffengericht Weißenfels
eine Gefän nisſtrafe von zwei Tagen. Wegen Begünſtiund e erhielt der Fabrikarbeiter J. Torlop,

üher in Großkayng, re in Magdeburg in S wergleichen Schöffengericht Wochen Gefängnisein Paar Schnürſchuhe und eine Strickjacke an ſich en

obwohl er wußte, daß ſie mittels ſtrafbarer Handlung er
ſangt iehbech 5 Febr. Anteroffi n L ckach, 5. r. An zier Guf an groaus erhielt das Eiſerne Kreuz, nachdeme et die e Ehre Medaille verliehen
wu

Wetterwarte.
Wetterberich vom 4. 2. abends: Unter dem Einfluß

des ſehr ausgedehnten Schönwettergebietes herrſcht im
größten Teike Europas ſtrenges Winterwetter; es mel
deten heute Gardelegen 27, Hildesheim, Torgau 22,
Magdeburg und Halle 21 Grad Celſius; viele Orte außer

dem 16 bis 20 Grad Celſius Kälte. Da dieſes Gebiet
nur ſehr langſam zurückweichen wird und, wie angegeben,die Kälte feſt über gang Europo ſich erſtreckt, ſo haben
wir zunächſt noch weiter ſtrengen, erſt ſpäter abnehmen
den Froſt zu e warten

W. am 6. 2. Zunächſt ziemlich heiter, doch vielfach neblig, ſonſt gen ſtrenger Froſt abneh
Gelinder,mender Froſt und trüberes Wetter

ziemlich trüb, Schnee.

Vermiſchtes.
Die Kälteen Febr. Die Kälte in Oſt und Weſtpreußen

hat an r genommen. Das Thermometer iſt auf
21 Grad, in Oſtpreußen auf 19 Grad geſunken. Die

andauernde Kälte macht die Kartoffelzufuhr mach dem
vößeren W en unmöglich. Jn mehreren Städten, wie
Ibing und sberg, werden als Erſatz für Kartof eNährmittel, Reis, Mehl und Nudeln ausgegeAuf der üchſel iſt. Eisſtand eingetreten. Es Wehen

München, 4. Febr. Jnfolge der anhaltenden Kälte,
bie 20 Grad, iſt der Tegernſee e en zuger J Puſtertal liegt die Shneedech ecke 4 Meter hoch.

Jfel, De r, Kalſer- und Tauerntal ſind viele
e Be n öfe und Dörfer von n We ab

oſfen

e
en aus nutg m

n, in einer
i en daß das Leb en

S

e Neue Exploſton in Archangelsk.
Petersburg 3. Febr. Meldung der Peters-

burger Telegraphen Agentür.) Der Admiralſtab teilt
mit Am 26. Jannar entſtand bei der Entladung des
Eisbrechers „Aſchelluskin bei einem der Ausladepläse in
Archangelsk eine Exploſion und ein Brand, der ſich ſo
fort in den Gebieten dieſes Löſchplatzes verbreiteke. Der

Brand verurſachte Schaden unter den Gebäuden beim
Bahnhofe, unſer einigen Lagern, Schuppen und Baracken
Von den Schiffen wurde außer dem „Tſcheljuskin ein
Schlepper zerſtört. Außerdem erlikten fünf Dampfer
Beſchädigungen, drei nur leichte. Unter den 344
Varlet ten ſind 3 Offiziere und 99 Soldaten. 59 Per-

e Die Zahl der Toten
iſt noch nicht endgültig feſtgeſtellt, ſte beläuft ſich an
ſonen wurden ſchwer verletzt.

ſcheinend auf etwa 39. Am Januar konnten die
Dampfer ſchon wieder an der Unglücksſtelle anlegen. Die
nes Aabearbeiten wurden ungehindert fortgeſeßt.

I

See ni ginn im henen Bei der Blockſtelle
tet an München Gladbach Aachen

r der aus derRichtun Gl adbach kommeden a Du in der Ausfahrt begriffenen Per
e 398. Durch den heftigen Anprall wurden die
drei leßten e des e 398 teilweiſe in
einander geſcho A Reiſende würden getötet, mehrere teils We teils leicht verletzt. Beide
Hau r waren etwa 4 Stunden geſperrt. Der Sacher iſt e bedeutend. Der Unfall iſt auf das über

ahren alteſignals SDie E Er oſion einer Pulverfabrik in der Nähe der
fransöſiſ en Stadt Rennes ſorderte mehrere Menſchen

opfer. Zwei Arbeiter wurden getötet undüber 29 verletzt darunter etwa 10 ſchwer
Sein Vermögen von Kühen anfge fen. Ein Kleingittber e Emsmannsreit (Niederb.) hatte die Ge

wohnheit, ſeit dem Kriege ſein Papiergeld in einem alten
Gürtel, ben er um den Leib geſchlungen hatte, ſtets mit
ſich z tragen. Dem Manne, der ein o nderhin iſt e
lötzlich Gurt und Geld abhanden gekommen. Die ach
chau ergab, daß die beider Kühe im Stall Gurt und
eld gufgefreſſen hatten, denn man fand dort ſpärliche

Mütter, jetzt hat der liebe Gott wieder nicht e

Mamas Er ie
von der Vortrefflichkeit ihrer Anordnungen zu über

Halt dei Maut,

eng 402 auf

Reſte des Gurtes vor. Der Veſther ließ ſeien Zorn
an den hungrigen, mangelbaſt gepflegten Fuban aus und
ſchlug auf ſie ein. Betrag, der von den Tieren aufn rn wurde, betrug rund 600 Mk. Zu dieſem Un
glück kam hinzu daß eine der beiden Kühe verendete.

Wenn die Ruſſen fort ſind. Nach jetzt vorliegenden
Feſtſtellungen verminderte ſich das Verbrecher
tum Warſchaus nach Abzug der ruſſiſchen Behördenbeträchtlich. Mord und Totſhleg ſind jetzt ſehr ſelten,
Einbruchsdiebſtähle um die Hälfte verringert Dieſe
e en m wird auf die Abwe enheit der ruſſiſchen Ge

impolizei zurückgeführt, die mit den Verbrechern gemein
ſame Sache machte und ſie ſtark egünſtigte.

Lohnende Jagdbente. Die Fiſcher von Lilöre n
er machten kürglich unerwartet reiche Beute. Auf

er ſahen ſie ſo gewaltige Schwärme von
d gänſen, daß der Himmel vollſkändig bedeckt war.Statt auf den Fiſchſang, verlegten ſie ſich auf die Vo el

jagd und hatten in kurzer Zeit ihre Boote gefüllt. ie
Gänſe h durchweg ſieben Pfund das Stück.

Der Elefant als a ngtier Der Elefant hilft jetzt die
Berliner e ortnot beheben. An jedem Vormittag
dieſer Woche finden vom Hamburger Lagerbahnhof inten Sransporte von Rieſenkeſſeln nach dem Aus
ſtellungsgebäude an dem Lehrer Bahnhof ſtatt, zu dem
die Hagenbeckſchau, die zurzeit hier gaſtiert, ihre inachti enArbeitselefanten zur Verfügun geſtentt hat. Die Keſſel
haben ein Gewicht von je 350 per und ſind ver init
doppeltem Viergeſpann nicht von der Stelle zu befördern,
während die mächtigen Dickhäuter die ſchwere Arbeit

ſpielend bewältigen. eZum Schutze kinderreicher Familien. Der Magi
ſtrat der Stadt R agn t keilt mit, daß er die Namen derHanswirte öffentlich bekanntgeben wird die an kinder

iche Familien keine Wohnungen vermieten. Auch ſollen
Hausagrarier von der Stadt keine Lebensmittel

erhalten.
Kinbermund. Jn Erfülkung meiner väterlichen

Pflichten nehme ich mir auf Urlaub meinen echsjähri gen
Sprößling mal gehörig vor und ſage ihm: „Sieh mal die
Haare werden grau in meinem Barte, bloß weil dir ſo
ungartig biſt und ich mich über dich ärgern m ußl „Ja,Vater! Warn mm hat dann Großvater ganz weiße Haare

gekriegt?“ Jm Hinblick auf meine eigene Jugend ver
ſtummte ich durch dieſen gutſihenden Gegenhieb und nahm
lachend Reißaus

Ein ganzer Wald verſchwunden. Aus Nordfries land

eſtürme, i die Hordfr en Jnſeln undKüſtengebiete Schleswig polſeern heimgeſu ch haben
haben ſchwere Verheerungen angerichtet und den ſchönen
Mildſtedter Wald ſüdlich von Huſum raditkal weg
gefegt. Eine orkanartige Windsbraut fuhr mit elemen

und brach hohe, ſlarke Kiefern und Fichten wie Streich
hölzer ſieder. Vom Ausflugsort Waldluſt hörte man
nachts ein fürchterliches Getöſe krachender und ſtürzender
e das ſich immer h der Sommerwirtſchaft
naherte

verſchonte faſt keinen Stamm. Ein troſtloſes e

inſt pri J
Teil ihren Anterg He funden Rarch Schaſind etwa 2500 d Fichten e re

Kinderlogik. De dern wird erzählt, daß Gdie Kleinen behütet und ſie vor Schaden vewahrt. Plöh
lich n das kleine Brüderchew mit dem Stuhl und fällt,
darauf der ganz empörke Ausruf des Großen „Siehſte

(Jugend.)
Humor vom Tage. Seinen erſchütternde Rückblickauf das abgelaufene Jahr röffnet ein bar ſſches Jn-

telligenzblatt mit folgenden Säten. Das Jahr 916 hat
viele neue Auſgaben an die Dienſipflicht de
ſtellt Die Anforderungen an die Willensfeſtigkeit Und
Standhaftigkeit des einzelnen ſind gewachſen An J
nucr trat e ene Bierpreiserh h g ein. Zu

ungsgrundſätzen gehört es, Hre Kinder
zeugen Es entſpinnk ſich daher eine kange Verhandlung
mit dem e e vielleicht gerade inſolge dieſer Er
giehungsart reichlich ſelbſtbewußt gew ten Grekchen
über eine Schnlangelegenheit. Gretchen weiß immer
nete Einwens igen und führt ſie mit großer Beharrlich
keit ins Vater (geärgert aus ſeiner Zeitung auf
ſehend wie die Moma und damit baſta,kleine, dum Der wer ſpöttiſch überlegen den
Kopf zurück 8 auch ſo paſſen, wenn ich
et eine Gaus Jrgend wo an der er h
ſitzen einige Offigt nach einem glücklich
abends helm Wein ammen Als nanNacht aufbr ch ein Hauptmann aus e
verkehrt auf Ein junger Leutnant e int AberHerr Hau ja verkehr auf dem Pferd
worauf der in urten Schwäbiſch erwidert

d walſcht v wo hinrelte mAn n S hWeueote Nachrichten

Der deutſche Heeresbericht

Berlin 5. Febr. Großes Hauptquartier
Weſtlicher Kriegsſchanvigt,

Front des Kronprinzen von Bayern
Vom Norduſer der Aucre bis zur Somme ſpielten ſichbei ſtarkem Artilleriefener in wriver Abſchnitten auch

Jnfanteriekämpfe ab.
Jm Gegenſtoß wurde den Engländern der größte Teil

der Gräben öſtlich von Beauconrt wieder entriſſen. Da
bei blieben rund 100 Gefangene in unſerer Hand

Nachmittags ſcheiterte ein heftiger engliſcher Angriff
nördlich von Beaueourt, nachts wiederholter Anſturm

ſtarker Kräfte gegen unſere Stellungen von öſtlich Grand
court bis ſüdlich von Phs. Auch am Wege von Beaulen
eourt nach Gueudecourt wurde gekämpft. Südlich der

wird der „Weſer- Zeitung geſchrieben Die ſchweren e

karer Gewalt durch die alten Baumſtände und entwurzelte r

Der Wald ſank bis zu dieſer Wirtſchaſt nieder.
Der Orkan hatte den Wald von allen Seiten erfaßt e Bedeutung ſein werde

Kalt

nicht an

Heimat ge

Somme holten Stoßtrupps über 20 Frarzeſet und Lus

länder aus den feindlichen Linien.
Hſtlicher Kriegsſchauplatz.
Front des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern.An der Narajowka fühlten kleine ruſſiſche Adtellgeger

gegen unſere Sicherungen vor, die ſte durch Feuer zurück
wieſen

An der Front
Erzhergog Jofef

und bei der
Heeresgruppe Mackenſen

iſt die Lage bei geringem Artillerieſener und Vorfeldge

fechten unverändert.
Mazedoniſche Front

Nichts Neues.
Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff.

Se T B.Amerika beſchlagnahmt wette

deutſche Scheffe.Berlin, 5. Febr. Nach hierher gelangten Meer
dungen hat die Regierung der Vereinigten Staaten außer
den bereits gemeldeten Handelsſchiffenm auch Hilfokreuzes
welche in amerikaniſchen Häfen liegen, beſchlagen S
und die Mannſchaft dieſer Kreuzer interniert.

Neutrale Stimmen
zum deutſche amerikaniſchen Konflike.

Stockholm, 5. Febr. Die Stockholmer a
erklären in Bezug den Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Amerika und Dentſ r einſtimmig

daß dieſes Ereignis keineswegs unerwartet, wenn uch
etwas raſcher als man dachte, eingetroffen ſei, doch könne
man den unmittelbaren Ankaß zu Wilſons Schritt nicht
erkennen und ſtehe in dieſer Blnlie vor einem Rätſel
Jm übrigen ſind die führenden er der verſchiedenen
Parteirichtungen der Anſicht, daß die Geſamtlage nichs
verändert oder weſentlich beeinflußt werde. Sie heutteilen die Angelegenheit mit beſönnener Aue

Kopenhagen 5. Febr. Anläßlich der Meldunnvon Waſhington über den Abbruch e Veziehungen

Hreſſe die Auffaſſung, daß dieſer Schritt uicht unde
dingterweiſe zunr Krieg zwiſchen veiden Staaten kühren
müſſe. Ebenſo allgemein herrſcht aber auch die Uberugung, daß re das Vorgehen Amerikas den neutralen

leinſtaaten nene e e Schwierigkeiten entſtehen werden tiken ſagt u. a. mankönne darüber ſtreiten, ob KNerites Teilnahme am 3 e

kriege in Beziehung von größerer und
dafür ſein, daß ſich die Ausſichten für einen baldigenn verſchieben, wenn n ige Waec der e

r gen hatte als irgend ein ander z Jri

rx, ganz iſoliert zu werde
et für die Neutralen. Eslütigkeit zu bewahren und das Wir
recht zu erhalten trotz aller Schwierigkeite
nung daß die Zeit nicht e ine kene einkehre un der ehe e ehe rauch

eg bedeuten, aber ſelanf des eigentlichen Krieges e faſſen
Ein neuer Heere

Kouſtantinopet, 5. Groß weſtr SanHalt Paſcha hat der Sultan aus ln r
um ſeine Entlaſſung gebeten. Der Sultan hat das Zics
trittsgeſuch angenommen nud dem Miniſter des Innern
Talaat Bey mit der Bildu eines neuen Kabdin e e
auftragt. Talaat Bey hat die Stinchanss Aber
nommen.

Kehlameteil e

Se e e

an in Leinea e dem Dedbrauch
e alesetben 25

be geringen
e i gerbe a Aue

e egene Brzugs
Sernen Se re ertw erke

zwiſchen Amerika und Deutſchland vertritt T däniſche

aber niemand könne l t

er

u den Ver

a



Dem Beerdigt: der Privatmann Karl Unru b.
Stadt. Getraut: der Milchändler R. Maudrich mit Frau

M. geb. Kloß Beerdigkt: die
S des Zugasfertigers Blumeyer
Her Privatmann Krahmer; der
S. Hes Hilfeſchaffners Sperling.

Kesmarkt. Getauft: Martha
Hildegacd, T. d. Arbeiters Knopf

Beerdigte der Fleiſchermſtr.
Paul Stecher; Paul, S. des Arb.
Schüler

Altenbnrg. Getauft: Willi
Kurt unehel. S Beerdigt
die Ebefrau des Barbiers Dahn
die Wilkwe Faßbeber geb. Stolle.

Am 31. Y. Ais. vorgtarb an längerem
Leiden in Berlin meine hebe Tochter

krau Frieda Bilzer
im Alter von 34 Jabren, was sohmerzertällt im
Namen der Geseh wister und Verwandten ar zeigt

Wilhelm Rößner, Uunülbermnete.
Merseburg, den Februar 1917.

Auktion.im städtischen Leihhauss zu Mersehurg
Mittwoch den 7. Februar 1917, vormittags von 9 Uhr ab

er nicht eingelöſten Sfandſtücke von Nr. 24001 bis 26 700,
enthaltend Gold. und Silberſachen, Kleidungsſlücke, Feder

Es wird in Erinnerung gebracht.
daß ſäzntliche zu unſerer Steuer
kahe fälligen Stenern für gannar,

auf den Steuergusſchreiben ver
merkken Terminen pünktlich ge

Auch bat die Zahlung des ſetzt
gen GEchulgeldes vis ſpäteſtens

Gegen Sünmige innß mit der
koſtend ſichtigen Beitreibung vor

Auch wird noch darauf aufmerk
Daß die Beträge, wie

I iaeet asgeranlt gereitzu hatten
Merſeburg den 2. Febr. 1917.

Febraar und März 1917 in den

zahlt werden müſſen.

Februar d. gs zu erfolgen.

gegang R werden.

el ben Steunerausſchreiben

Se Sagiſtrat.

Der ſtellvertretende Kommandierende Seneral des IV. Armeekorps
rhr. v. Lyncker,

General der Infanterie 3 la zuits des Luſtſchiffer-Bataillons Nr. 2

ſt jedoch nur zu er
die Bekämpfungs Ausgabe der neuen Lebensmittelkarten.

Zur Regelung des Verkehrs vor und in den Lebensmittelverkaufs
ſtellen ſollen

Lebensmittelkarten

c S t

raße,
am Dienstag den 6. Jebruar 1917, nachmittags von 3—7 Uhr
für die Straßen Aannenſtraße, Apothekerſtraße, Bahnhofſtraße, Bismarck
ſtraße, Blanckeſtraße, Brotuffſtraße, Burgſtraße, Clobigkauerſtraße, Damm
ſtraße, Entenplan, FSiſcherſtraße, Friedrichſtraße, Gotthrrdeſtraße, Große
Sixtiſtraße Gutenberg ſtraße e eam Mittwoch den 7. Sebruar, vormittags von 8-1 Uhr
ür die Straßen Halleſcheſtraße, Hirtenſtraße, Hüterſtraße,
Weg, Johannisſtraße, Klelne Stxtiſtraße, Kleiſtſtraße, Kloſter, Lauchſtedter
ſtraße, Leungerſtraße, Lindenſtraße, Margaretenſtraße, Marienſtraße, Markt
WMeuſchauerſtraße,

Nulandtſtraße z
am Mittwoch den 7. Jebruar 1917, nachmittags von 3 7 Uhr

für die Straßen: Hälterſtraße, Haackeſtraße, Halbmondſtraße, Kariſtraße,
ſage Kleine Ritterſtraße, König Heinrichſträße, Krautſtraße, Kreug
ſtraße, Kurzeſtraße, Luiſenſtraße, Mälzerſtraße, Manteuffelſtraße,
Moltkeſtraße, Mühlberg, Mühlſtraße, Naumburgerſtraße, Rordſtraße, Neu
markt 2— 80 (gerade Hausnummern) S

am Donnerstag den 8. Jebruar 1917, vormittags von 8 1 Uhr
für die Straßen Oberaltenburg, Obere Breiteſtraße, Parkſtraße, Peſtalogzi
raße, Poſtſtraße, Preußerſtraße, Rektor-Blockſtraße, Roonſtraße, Roter
Feldweg. Saalſtraße, Schreiberſtraße, Schulſtraße, Sedanſtraße, Seffger

ſtraße, Seitenbeutel, Sixtiberg. Unreraltenburg, V. d. Gotthardtstor,

n

die Mückes
indem die R

S eel
engen mit einer Löt oder Spiri

us r e 8ich iſt. die Mücken

lind, oder wo das Ab

Die Aushändigung der Lebensmittelkarte erfolgt an den Haushalt
tungsvorſtand oder an ein erwachſenes Mitglied ſeiner eigenen Familie
an dritte Perſonen aber nur gegen Abgabe eines ſchriftlichen Auftrages
des Empfangsberechtigten.

Jn Zweifelsfällen wird die Vorlegung einer Legltimation gefordert
Jede Karte iſt guf der Rüchſeite mit dem Dienſtſtempel des

h ſtrats verſehen. Karten, die dieſen Stempel nicht tragen, ſind un
giltigDie Stammkarten ſind
Lebensmittelkarten aufzubewahren

e

ſür den ſpäteren Umtauſch gegen nene

3.
Die Verkaufsſtellen, in denen die von der Stadt ſichergeſtellten

Lebensmittel uſw. käuflich zu haben ſind, werden vor jeder Ausgabe amt
lich bekanntgegeben.

Zur Regelung

Säumtaederung wiſcht

evtl. verhältnismäßiger Haft ver
fallett.Merſeburg den 1. Februar 1917.

Hie Vollzei Verwaltung.
Merſeburg, den 8. Jebruar 1917.

Der Magiſtrut.

Neumarkt 1 bis 69 (ungerade Hausnummern) und

ilchinſel,

Donnerstag d 8 b

betten, Wäſche uſw.
Hie etwaigen Aeberſchüſe können binnen Jahresfriſt

in der Kämmereikaſſe in Empfang genommen werden.
Merſeburg, den 10. Janugr 1917.

Der Verwaltungerat der städt. Pfangleihanstalt,

erbrennungs Särge
aus Metall u d Holz, ſowiezroßes Lager eichener und kieferner Ploſtenſärge.

MetallSürge
Herein

24.Gotthardtite.
S üitnnnef ſn Mann n

Awelgrerhand Hereborn

Als Mälfesdienst im Sinne des Fivildienſhſlicht
geſetzes gilt auch der Dienſt in der freiwilligen
Bet dem fortgeſetzt erheblichen Bedarf an männtichem

Bekanntmachung.
Wir haben an Hand:

Olſardinen,
Fiſchklöße in Doſen,
Fiſchpudding in Doſen,
Klpofiſche,
Rindſappenertrakt Agga,
Hühnerbrübe Erſatzwürfel,
Bomtllonwürfel „Büffel und

S „HanſaDr. Oetker's Backpulver,
Suppenwürze,
Muſchelfleifch in Salzlake ge

pökelt,
Reis Creme- Stärke
BVerſchtesene G würzegls: Peeffer,

zu verkaufen

Elnsp. Renncatten
preiswert zu verkanfen

Kleig- Ketng Nr. 10.
Ein Paar schellend änger

(ut erbalfen) llta zu verkanfen
Carl Hecken, Sattlermnſtr
Kinderschiiten

ber Barsſte 91 Tr
Guterh. Nlaterüderzieher

4 Tr.zu verkaufen rer ſtr
Zimt, r Nelken, Macis

te Jngber,

ten eOriginal ſSwediſche Sicherbeits
Zündbölzer.

Beſtellungen u werden am
den s Febrnae 1917

es dere gebrtorwrr

Lebens aittelatelnng
e

nachmittags Uhr
ſoll auf ber Sreiäckerwieſe des
Rittergut s Tee garth das

Kopfe ole
von eiger größeren Anzahl Weiden
in 80 Parzellen zum Selbſthocker
meiſtbietend verkauft werden.

Bedingungen ver e r

i9i7 e

Herrschatt

ſteht zu verkaufen e S
Menſchan Nr. 45.

Boe ertragen werterſelte
Herrenüberzieher- Wagen
ne

iſt u verk

S aEin guterhaltener
zu verkaufen. Zu erfr

Chriſtianenſte

verkauft Schlitten
Koen, Fenndorf

des Ziegenuchtver ins Hille S.
Sinn trhacene ebranchrer

iderſchra

n kaufen geſucht. Offerten unter
e an die Exved. BI

Kontrolkasson
National, kufe zu höchſten Preiſen
gegen har. Offerten unrer Ian Rudolf Woſſe, Berlin 8 19

1b00 qm banand

Ecke Luen- u Moltkeſtr
im ganzen oder geteilt unter
günſtigen Bedingungen zu verk.
Näh. Hurch Guſtav Brandt, geng
2 Abe Zimmer und Küche
mit Gas oder elektr. Beleuchtune
bis 1 April od. 1. Mat zu mieter
geſucht Off unt. J D Nr. 1000

Schlafſtelle en.
Wo zu erft. r Exped. d. Bl.

Z wer aeſſere Herren uchen
Ahig 2 gut möht Zinn r.

Offerten unter U 7 an die
Expes d. Bl.

Köde J etwohnune
geſucht zum 1, April 1917 für
jun es Ehepaar A

an die Exped. d. Bl.
gebote unterDr. S an die Geſchälteſt. d. Bl.
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